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. Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 


ſind je nach den Theuerungsverhältniſſen in 
den einzelnen Schutzgebieten verſchieden und 
ſchwanken zwiſchen 4800 und 5400 Mark; da- 
neben wird während des Aufenthaltes im 
Schutzgebiete freie Wohnung und freie ärzt⸗ 
liche Behandlung in Krankheitsfällen gewährt. 
Nach Ablauf einer Probezeit, die ungefähr ſechs 
Monate währt, kann das Gehalt in einjähri- 
gen Friſten bei guten Leiſtungen um je 4 
bis 500 Mark ſteigen bis zu dem für Gouver⸗ 
nements- und Bezirksamtsſekretäre vorgeſehe⸗ 
nen Höchſtſatz von 7500 Mark. Für die etats⸗ 
mäßig angeſtellten Beamten iſt darin ein pen⸗ 
ſionsfähiges Gehalt von 2100 bis 4200 Mark 
enthalten, dem im Falle der Penſionirung 
der durchſchnittliche Wohnungsgeldzuſchuß von 
327 Mark hinzutritt; daneben kann den durch 
den Kolonialdienſt gänzlich dienſtunfähig wer- 
denden Beamten eine bis 1800 Mark ſteigende 
Penſionserhöhung gewährt werden. Nach Ab- 
lauf der einzelnen Dienſtperioden, welche für 
Deutſch⸗Südweſtafrika und die Schutzgebiete 
der Südſee auf 3 Jahre, für Deutſch⸗Oſtafrika 
auf 2 Jahre, für Kamerun und Togo auf 1½ 
Jahre feſtgeſetzt ſind, wird den etatsmäßigen 
Beamten ein ausſchließlich der Reiſezeit auf 
4 Monate bemeſſener Heimathsurlaub unter 
Fortbezug der Auslandsbezüge gewährt; ſie er- 
halten ferner Urlaubsbeihülfen, welche die auf- 
kommenden Fahrgelder vollkommen decken. 
Den außeretatsmäßigen Beamten wird die 
gleiche Vergünſtigung zu Theil, ſofern ſie 
jeweils 6 Monate vor Ablauf einer Dienſt⸗ 
periode ſich für den Dienſt im Schutzgebiet ver⸗ 
pflichten. Aus den Sekretärſtellen kann das 
Aufrücken in die mit einer Beſoldung von 6900 
bis 9000 Mark ausgeſtatteten ſogenannten 
Vorſtandsſtellen (für Bureau, Kaſſe, Kalku⸗ 
latur u. ſ. w.) erfolgen. Die Höhe dieſer Ge⸗ 
haltsſätze u. ſ. w., die bedeutenden Vortheile, 
die den Penſionären und den Hinterbliebenen 
bon Beamten gegenüber den im heimiſchen 
Dienſte ſtehenden Funktionären jetzt zugewen⸗ 
det werden, ergiebt, daß ſich die Laufbahn der 
Kolonialbeamten gegen frühere Jahre weſent⸗ 
lich gebeſſert hat. 


I. Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
5 ſueben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
* Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
brovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
ber Theater und Kunſt werden wir wie 
13 bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
8 ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
I aähſte eit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
5 vierteljährlich nur 1.08 Mk., monatlich 
3 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 
wenden durch die beſtellenden Poſtboten die 
eitungsbezugsgelder eingezogen. 5 
Anſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
I ehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
un großem Formate erſcheint und den Leſern. 


Pr 
Ir 


*> 


5 ine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
freuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
5 Yeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Der Kolonialdienſt. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Vor 
niger Zeit gingen im Anſchluß an die letzten 
gerhandlungen des Kolonialraths durch die 
3 ie mehr oder minder ausführliche Nachrich⸗ 
de über die Schaffung eines eigenen Kolonial- 
mwamtenſtandes. Erkundigungen, die wir an 
zmaßgebender Stelle eingezogen, haben er⸗ 
a, daß dieſe Angelegenheit einſtweilen 

h der Erörterung zwiſchen den betheiligten 
orts unterliegt; es handle ſich vorerſt auch 
um einen Verſuch in beſchränktem Um⸗ 
ige, mit deſſen Durchführung etwa zu Be⸗ 
N des nächſten Jahres begonnen werden 
me, im Uebrigen wird es bei der jetzigen 
der Beamtenauswahl für die Schutzgebiete 
bleiben. Jungen tüchtigen Leuten in den 
anziger Jahren, die neben einer guten be⸗ 
ichen Vorbildung als Beamter über eine 
e Geſundheit verfügen, ift ſomit Gelegen⸗ 
gegeben, auch ihrerſeits an der Entwicke⸗ 
unſeres deutſchen überſeeiſchen Beſitzes 


Iawirken. Für diejenigen unſerer X 
de Site ai , fc e e Sales 
a Kolonfaldienſt zu widmen, möchten wir 


Merken, daß nach den beſtehenden Grund- 
üben von der Kolonialabtheilung des Aus⸗ 
bärtigen Amtes ſolche Bewerber vorzugsweiſe 
dadlckſichtigt werden, welche die in dem Bun⸗ 
m ſtaate, dem fie angehören, vorgeſchriebenen 
lungen des mittleren Juſtiz-, Verwal⸗ 

gs- und Zolldienſtes beſtanden und ſich 
nige Jahre im praktiſchen Dienſte bewährt 
en. Neuerdings ſind zumeiſt mit recht 
eu Erfolge auch Eiſenbahnbeamte zur Be⸗ 
tigung in der Verwaltung der Schutz⸗ 
5 herangezogen worden. Seren 


Ein „ſloveniſcher“ Brief. 

Die Slovenen haben ja nun auch ſeit ge⸗ 
raumer Zeit ihre Kulturſprache entdeckt, die das 
Deutſche angeblich überflüſſig macht. Angeſichts 
der neuerdings mit verſtärkter Heftigkeit betrie⸗ 
benen ſloveniſchen Agitation gegen das Deutſche 
verlohnt es ſich ſchon, ſich einmal wieder eine 
Probe der ſloveniſchen Kulturſprache zu betrachten. 
Die Mittheilungen des Allg. Deutſchen Schul⸗ 
vereins bringen zu dieſem Zweck einen windiſchen, 
d. i. ſloveniſchen Brief in Erinnerung, deſſen 
echtes Sloveniſch alſo lautet: „Jes morem Vam 
par traurig najigkejt bekont dati, da smo mi 
slovenei o nasey gmajudi per aususwoli (Aus⸗ 
ſchußwahlen) au verdamani niderlog erlaidali 
in da so li o sah treh wolkörpra 
(Wahlkörpern) shlotfeld (Schlachtfeld) behauptali 
in se ana ersocmana (Erſatzmann) niso nam 
bewiligaii (bewilligt). Urzah (Urſache) ot de 
niderloge je pa umstond (Umſtand), da do se 
nose en cmav bekimrali (befümmert), da 
bi bio Ciril-Veraju tuka ano versomlengo 
(Verſammlung) veranstoltov. Mi smo möli 
Burhermastra (Bürgermeiſter) ana gutsbesicarja 
o vorslogo (in Vorſchlag), kje s tajelonda per- 
bandrow (aus Deutſchland eingewandert) in ves 
cas zuami haltoy in se tu di berajt erklerov 
os sribarije (Schreibereien) per gmajudi un- 
entgeltlich besorgati, kaj nmuca kse stime 
(Stimme) za aususaà ei derholtov?“ — Danıit 
kann man das Deutſche wohl verderben, aber nicht 
aus der Welt ſchaffen. 


5 ie je nach Bedarf ſtattfindende Annahme 
er wie aller anderen Anwärter bildet, ab- 
en von dem Erforderniß der körperlichen 
nopendienſttauglichkeit, der Nachweis, daß fie 
1 elhſtſtändigen Bearbeitung von Rech⸗ 
de: gsſachen befähigt find. Auch für Beamte 
Wen techniſchen und Materialienverwaltungs⸗ 
Gel ſtes der Staatsbahnen findet ſich häufiger 

egenheit 


Japan und ſeine Freunde. 

— Aus Tokio wird uns geſchrieben: Die 
japaniſche Regierung mag, und mehr als man 
gemeinhin glaubt, ihre zielbewußte, wenn auch 
kluger Weiſe nicht offen ausgeſprochene Politik 
haben. Die Maſſe des impulſiven japaniſchen 
Volkes hat eine ſolche offenbar nicht. Geibel 
könnte auch hier klagen: O Fluch, dem dieſe 
Zeit verfallen, daß ſie kein großer Puls durch⸗ 
bebt, kein Sehnen, das getheilt von Allen ...“ 
Schien es eine Zeit lang, als wollte das Volk 


mene zur Verwendung. „Die Angenom⸗ 
bein N, denen übrigens der Rücktritt zu ihrer 
en hen Behörde unter Wahrung der An 
Ber rät offen gehalten wird, bekommen zur 
der kitung der Koſten der Ausrüſtung und 
nach usreiſe ſowie ſeinerzeit der Heimreiſe 
meſſe 


beendeten Dienſtverhältniß reichlich be- 
ne Vergütigungen. Die Anfangsbezüge 


daten ein, die ſich tapfer hielten, wenn ſie auch 
durch dieſen plötzlichen Ueberfall überrumpelt 
waren. Trotzdem machte ſich ein kurzes 
Schwanken und Zögern bemerkbar. 

| Bataillonschef, der die ſchwache Kolonne kom⸗ 
„De = re mandirte —“ 8 
ba; * Ausſatz, die Weit,“ rief Herr Flenu, „Und der kein Feigling war,“ warf Sauvaire 
blick ſchentretend, denn er hielt den Augen- ein. 

in nr nicht für gekommen, „das ſchlägt 2 „Luron hieß er!“ ſchrie Jolivart. 

) ſche Fach der Medizin, meine Herren. Sie „Der Kommandant,“ fuhr Dupleſſis fort, 
hä; i u in unſer Gebiet. Laſſen Sie doch die „ſtürzte mit größerer Tapferkeit als Klughett 
N N Krantheiten bei Seite und ſtoßen vor, und wurde von einer Gruppe von Reitern 
l 28 auf die Geſundheit der Leute an, die umzingelt, die ihn niederzuhauen ſuchten.“ 
erhoh ohlbefinden,“ ſchloß er ſeine Worte und „Samos!“ rief Jolivart dazwiſchen. | 
3 Een Gas. e Schweigen Sie doch,“ unterbrach Sau⸗ 
dart „gezeichnet, famoſer Wein!“ brüllte Joli- vaire, ihn in die Seite ſtoßend. „Sie unter- 
. nd leerte das ſeine. brechen fortwährend die Erzählung.“ 
Unterg erinnern ſich,“ unterbrach Dupleſſis die „Jetzt“, ſprach Dupleſſis weiter, „warf ſich 
. ) Ob altung. welche unangenehm zu werden der hier anweſende Sauvaire den Feinden ent⸗ 
=; Roger‘ zan unſeren Kampf bei Oran, der bei gegen, und ihm gelang es, den Kommandanten 

c fanbruch ſtattfand?“ zu befreien, der ſich wie ein Löwe vertheidigte, 
x Nette Streicher Kampf, alle drei dabei“, ver⸗ aber der großen Anzahl der Feinde ſicher er- 
* „Ailivart. legen wäre.“ = 
ur „Dach ich erinnere mich.“ verſetzte Souvaire. „Das iſt ein ſchöner Zug, der Ihnen Ehre 
ort Blau des Himmels“, fuhr Dupleſſis macht“, bemerkte Herr v. Nerſtel, ſich zu Herrn 
Die dchermiſchte ſich mit dem des Meeres. Sauvaire wendend. 
gen, d bi delte Helle und Klarheit, das Schwei⸗ „Es iſt bewundernswerth,“ erklärte Dela- 
2 . die weiten Einöden erfüllte und das porte. | 
Anfer, zaſagen einhüllte, wirkte mildernd auf „Meine Herren, Sie trinken ja gar nicht!“ 
des „ Mattung. Nach mehreren Stunden rief der Doktor; „auf die Geſundheit Sau- 
bier 1öfeligen Marſches über ſteile Hügel vaires!“ 2 
iin S a am Fuße einer Anhöhe Raſt, als, „Ausgezeichneter, famoſer Wein!“ rief Joli- 

urg a vum von arabiſchen Reitern, die ſich vart, und ſetzte ſein Glas hin, das er eben 
me Heſtialtſteckt gehalten, unverſehens mit hatte füllen laſſen. 5 
kseweſen“ uteit, die vielleicht unwiderſtehlichh „So etwas habe ich nie mitgemacht,“ be⸗ 
au hätten e wenn ſie ihre Vortheile ausge- merkte Herr Flenu, „ich bin wohl auch im 
Nana! zwiſchen der Ruhe der grandioſen Scharmützel.“ ‘ 

t, die uns umgab und dieſem entſetz⸗ „Das 

f! Die tapferen aber wilden pleſſis, 50 Du mehr Arme 


Wilhelm Thal. 
Nachdruck ver boten. 


alen ein gräßliches Geheul aus; in ſchnitten haft, als olivart während des gan⸗ 
rn . Burnuſſe gehüllt, glichen fie Ge- zen Diner Gläser hat.“ 
und ſchlugen auf unſere armen Sol-. Mein werther 


ſeine Eigenliebe auf 
konnte 
halten und erwiderte: 


2 r. — rr re 


Stettiner Zeitung. 


laſſen ſich, beſonders ſeit die Londoner Indis⸗ 


immer mehr Stimmen vernehmen: 


klärte allerdings in dieſen Tagen, daß 


fördern, 3. 
wechſelſeitigen Handelsverkehr ſo 


ſich die Andern hervor, 


Fortſchritt abholden Zopfträgern. 
haben ſie wohl recht. 


ſchnell möglichſt unpopulär zu machen 


gierung heimlich 


gegenwärtig in Japan ſind, 


nären Ideen zu füllen.“ =. 


Aus dem Reiche. 


in Berlin ein, 
Aufenthalt hatte. 


Legationsrathes Roſen, 


Richthofen erſchienen. Der 


auf das 
hielt. 


Kopenhagen fortſetzen. Stadtrath Kauff 


der Kommandeur 


und bereits nicht mehr zum Manöver ausge 
rückt iſt. 


künftiger Oberbürgermeiſter von Poſen 


wie gemeldet, 


ordneten-Vorſteher Juſtizrath Dr. Lewinsky 


nungsvereins am Sonntag 


beinahe beim Deſſert angelangt. Deklamiren 
Sie uns doch etwas; irgend eine jener Poeſien, 


uns zum Weinen brachten.“ 

„Weinen?“ unterbrachen die drei Militärs. 

„Gewiß, ich erröthe deswegen nicht.“ 

„Das iſt meiſtens die Wirkung ſchwacher 
Nerven, oder eine Schwäche in den Thränen⸗ 
drüſen,“ bemerkte Herr von Nerſtel ironiſch. 

„Wenn Sie auch noch jo ſkeptiſch ſcheinen,“ 
bemerkte der Doktor, „Sie werden es vielleicht 
bald ebenſo machen wie ich.“ 

„Das Organ des Herrn Delaporte,“ fuhr 
Herr von Nerſtel in ſarkaſtiſchem Tone fort, 
„mag allerdings geeignet ſein, 


eine Stelle aus „Phädra“ 
Das iſt zwar nicht neu, aber die Poeſie verjüngt 
ja bekanntlich alles.“ 

„Die Poeſie altert nie,“ 
Delaporte mit anſcheinender Ruhe, obwohl er 
wegen dieſer höhniſchen Bemerkung wüthend 
war. 

„Nun, ich 
Erfolge nicht in Abrede,“ fuhr Herr v. Nerſtel 
ebenſo höhniſch fort, „beſonders während 
Ihres Aufenthaltes in Martinique; ein Publi⸗ 

m von Negerinnen mag wohl im Stande 
ſein, Ihre Talente zu würdigen.“ 

Angeſichts dieſer gröblichen Beleidigung, die 
das ſchwerſte verletzte, 
Herr Delaporte ſich doch nicht mehr 


„Meine Erfolge in Martinique, mein Herr, 


wiegen, wie ich glaube, die Ihrigen in Bra⸗ Freuden an. 
auf uns losbrachen. Welch ein Feuer geweſen, aber das waren nur einfache In diesen ich möchte ſie gern kennen lernen. einen zweiten Zeugen für Herrn von Nerſtel 
In dieſem Schi 
indert aber nicht,“ unterbrach Du- Abenteurer jo zahlreich find, iſt für die ehren- 
und Beine abge- haften Leute kein Platz.“ 
Die ag waren erhitzt, und ein leichter heit nicht betheiligen durfte. 
etru Rauſch trieb die beiden Sprecher bald zu Ge⸗ 
Prvfefſor,“ wandte ſich der waltthätigkeiten. 


Lande, wo die Schwindler und 


in der Engländerfreundlichkeit aufgehen, ſo 


kretion über die Geneſis der japaniſch-engliſchen 
Allianz Waſſer in den Freudenwein genoffen, 
imes 
Danaos et dona ferentes; und fajt täglich | gewiejen habe. — Auf der in München abge- 
ſtößt man in der Preſſe auf Neuerungen, die 
freundſchaftlichem Zuſammengehen mit Ruß⸗ 
00 land das Wort reden. Die ruſſiſch⸗japaniſche 
Vereinigung, die ſich vor etlichen Monaten ge⸗ 
bildet hat und ſchon darum Beachtung ver⸗ 
dient, weil ihr Männer wie Ito, Inruye, theuerung und zu Gunſten der Aufhebung der 
Okoma, Kaneko, Tſuzuki u. a. angehören, er⸗ 
ſie 
keinerlei politiſche Motive habe und nichts an⸗ 
deres anſtrebe, als 1. die Völker beider Länder 
miteinander bekannt zu machen, 2. das Stu⸗ 
dium der japaniſchen und ruſſiſchen Sprache zu 
die beiderſeitigen Handels⸗ und 
Induſtrieverhältniſſe zu erforſchen und 4. den 
viel wie 
möglich zu fördern. Durch all' dieſe Beſtrebun⸗ 
gen aber ſoll doch natürlich die politiſche An⸗ 
näherung bewirkt werden. Schüchterner wagen 
die ein Zuſammen⸗ 
gehen mit Ching als das für Japan Natürliche 
anſehen. Sie ſehen es mit ſchwer verhaltenem 
Aerger, daß es China auch ſeinen Freunden 
ſchwer macht, ihm zu helfen. Es zählt auch der 
zu Jung Lu's Partei gehörige jetzige chineſiſche 
Geſandte in Tokio zu den im Herzen allem 
Und damit 
Der behäbige Geſandte 
des Reichs der Mitte hat es durch ſein Thun 
wie durch ſein Laſſen verſtanden, ſich hier Kur 
ar 
einigen Monaten regte ſich lebhafter Unwille 
gegen ihn, als bekannt wurde, daß er ſeine Re⸗ 
i von Entſendung weiterer 
chineſiſcher Studenten, von denen bereits 600 
nach hier zu 
Studienzwecken abgemahnt, angeblich, weil ſie 
in Gefahr ſeien, ſich die Köpfe mit revolutio⸗ 


Auf der Durchreiſe von Paris nach St. 
Petersburg traf der Schah von Perſien geſtern 
gegen 4 Uhr auf dem Schleſiſchen Bahnhofe 
wo der Sonderzug einen kurzen 
Zu ſeiner Begrüßung war 
der Staatsſekretär des auswärtigen Amtes 
Freiherr v. Richthofen in Begleitung des Wirkl. 
N des Legationsrathes 
Dr. Zahn und des Attachees Freiherrn von 
Staatsſekretär 
hatte von dem Kaiſer den Auftrag, den Schah 
zu begrüßen und ihm glückliche Fortſetzung 
ſeiner Reiſe zu wünſchen. Der Schah bat die 
Herren in ſeinen Salonwagen, wo er ſich unter 
Hinzuziehung des Großveziers Atabek-i⸗Azam 
und im Beiſein anderer hoher Würdenträger 
liebenswürdigſte mit ihnen unter⸗ 
Bald nach 4 Uhr erfolgte die Weiter⸗ 
fahrt nach Rußland. — Der Kronprinz von 
Siam iſt geſtern Nachmittag in Hamburg ein⸗ 
getroffen und wird Abends die Reiſe nach 
Q > 0’ "den die Generale Quartier nehmen, zu Ehren 
mann iſt geſtern nach Berlin zurückgekehrt. — 
Als Nachklang zum Kroſigk-Prozeß wird die 
Thatſache gedeutet, daß Oberſt v. Winterfeld, 
des Dragoner-Regiments 
von Wedel in Gumbinnen, in dem Rittmeiſter 
v. Kroſigk und die Unteroffiziere Hickel und 
Marten ſtanden, ſeinen Abſchied eingereicht hat 
f : — Der in Danzig verſammelte Deutſchen⸗ 
Nach Beendigung der diesjährigen 
Herbſtübungen rückt das Dragoner-Regiment 
v. Wedel in ſeine neue Garniſon Lyk ein; an 
ferne Stelle tritt in Stallupönen und Gum⸗ 
binnen das Ulanen-Regiment Nr. 8 — Ats 
an 
Stelle des Geh. Regierungsraths Witting, der, 
et, in das Direktorium der Na- | Entſchiedenheit, mit welcher Eure Excellenz die 
tionalbank eintritt, gilt der dortige Stadtver⸗ 
- “äh . 8 sky. dar. 
— Die vereinigten Ausſchſiſſe des Bundesraths 
für Zölle und Steuern, für Handel und Ver⸗ 
kehr und für Rechnungsweſen hielten geſtern 
eine Sitzung ab. — Bei der Einweihung der 
16 neuen Häuſer des Berliner Beamten-Woh⸗ 
hielt Finanz⸗ 
miniſter von Rheinbaben eine Anſprache, in der 
— — . e —9—1—— m-—ͤ— . . — . — . — — —AJ W —ʒ—— ＋ꝓ—6ỹä—— j 66ĩ—ẽ — — — — 


Doktor nun an Herrn Delaporte, „wir ſind 


jemandem 
Thränen zu entlocken, beſonders wenn er uns 
deklamiren wird. 


antwortete Herr 8 


ſtelle Ihre Verdienſte und Ihre 
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Vertretung in Dentichland: In allen größeren Städten 
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er die Wirkſamkeit des Vereins und die Bau⸗ 
leitung lobte, ein Anerkennungsſchreiben des 
Kaiſers verlas und die Mittheilung machte, 
daß das Staatsminiſterium weitere 1½ Mil⸗ 
lionen zum Bau von Beamtenwohnungen an⸗ 


deutſchen Oſtmarken⸗Vereins Danzig. Der 
auf dem Deutſchentage zu Danzig verſammel⸗ 
ten 12000 Landsleuten ſage ich herzlichſten 
Dank für ihre freundliche und patriotiſche Be⸗ 
grüßung. Ich bin überzeugt, daß die erheben⸗ 
den Kaiſertage in Poſen für die Deutſchen der 
Oſtmark ein Sporn ſein werden, ſich unter 
Ueberwindung aller trennenden Momente ein 
müthig um die nationale Fahne zu ſchaaren. 
Dann wird auch einer ſtetigen und zielbewuß⸗ 
ten Oſtmarkenpolitik der Rückhalt nicht fehlen, 
deſſen ſie für den Schutz der deutſchen Sache im 
Oſten bedarf. gez. Reichskanzler Graf Bülom.“ 
— Zur Ausſchließung der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Konſumvereine aus dem allgemeinen Ge 


haltenen ſozialdemokratiſchen Frauenkonferenz 
wurden u. A. die Fragen, wie man Agitato⸗ 
rinnen heranbilde, und des geſetzlichen Schutzes 
der Frauen- und Kinderarbeit erörtert. Dar⸗ 
auf wurde eine Reſolution gegen die Fleiſch⸗ 


Grenzſperre angenommen. Ferner beſchäftigte 
ſich die Konferenz mit der politiſchen Gleich⸗ 
berechtigung der Frauen und forderte ein ein- e 
heitliches und freiheitliches Reichs-Vereins⸗] noſſenſchaftsverband ſchreibt der Anwalt des 
und Verſammlungsgeſetz, das auf wirthſchaft⸗] Verbandes Dr. Crüger in der von ihm heraus- 
lichem und politiſchem Gebiete Frauen wie R Korreſpondenz: „In einzelnen 
Männern das gleiche Recht zuerkennt. — Eine] Tagesblättern iſt behauptet, die verſchiedenen 
in Leipzig abgehaltene, aus allen Theilen] wirthſchaftspolitiſchen Richtungen der einzel⸗ 
Deutſchlands beſuchte Verſammlung der] nen Genoſſenſchaften gingen den Anwalt des 
Glaceelederfabrikanten und Färbereibeſitzer be] Verbandes nichts an. Wer dies ſchreibt, kennt 
ſchloß bei Fortdauer des Ausſtandes in Bran-] nicht die Organiſation des Allgemeinen Ver⸗ 
denburg und im Falle einer Arbeitseinſtellung] bandes, deſſen Bedeutung und die Aufgaben 
in — Berlin — die allgemeine Maſſenausſper⸗] des Anwalts. Die Thätigkeit des Allgemeinen 
rung jämtlicher dem Lederarbeiterverbande an-] Verbandes und feiner Leitung beſchränkt ſich 
gehörigen Arbeiter Deutſchlands. nicht und kann ſich nicht beſchränken auf Er⸗ 
—. ͤ | gung formeller Arbeiten. Der Allgemeine 
«äKĩ „„ Verband würde ſeine Stellung einbüßen, er 

Deutſchlan 5. würde an Einfluß verlieren auf die Geſtaltung 
Berlin, 16. September. Faſt ausnahms⸗ 


ei ie — auf die Geſetz⸗ 
los hat ſich die engliſche Preſſe anläßlich der] gebung und die Maßnahmen der Behörden. 
Theilnahme des britiſchen Höchſtkommandiren⸗ ſchaſtspolitiſc a a x wirth⸗ 
den und des Kriegsminiſters an den deutſchen] nichts ander ä . wenn er 
Manövern im böchſten Maße anerkennend über] pereinigter Gen oſſenſck feen NN eee, 
die „unübertrefflichen und unnachahmlichen“ an ; 9 *. 5 F 2 
Fiore e aelhert ren Zuſammenhaltes entbehrten. Die Per- 
und zugleich die durch die kaiſerliche Ein- ie — = ungehaltenſten über den Aus- 
ladung den britiſchen Offizieren zu Theil ge⸗ — im 1 a her 5 2 en — 
wordene Auszeichnung gebührend gewürdigt.] nicht il beitreten De 
Der Londoner „Globe“ bezeichnet es als ein über 5 — N ** Su —.— — 
Gebot internationaler Höflichkeit, das kaiſer⸗ Verbande verfügten 3 — 
liche Entgegenkommen durch eine Einladung] wären gegen die ihren Tenden en 9 her as 
der deutſchen Admiralsſtabschefs zur Theil- laufenden Beſtrebungen — Genoſſon⸗ 
nahme an den nächſten engliſchen Flotten ſchaftsarten — fie hätten dem all ers use? 
manövern zu erwidern und dadurch den höhe⸗ deutſchen Genoſſenſchaftsverband ihre Michtun 
ren deutſchen Seeoffizieren Gelegenheit zu aufgeprägt, ſobald ſie die Macht dazu Ser 
geben, „an Bord eines Flaggſchiffs und fomit| Der Anwalt des Verbandes würde die Inter⸗ 
im Mittelpunkt der Manöverleitung ſich über eſſen deſſelben ſchlecht wahrgenommen haben. 
wichtige taktiſche Fragen zu unterrichten jowie] wenn er ruhig dieſen Zeitpunkt hätte heran- 
die Organiſation und Leiſtungsfähigkeit der] kommen laſſen. Es iſt behauptet daß der An⸗ 
engliſchen Flotte kennen zu lernen, die in mili⸗ 1 x 
täriſcher Hinſicht und im Verhältniß zu den 


Flotten der übrigen Nationen etwa dieſelbe 
Bedeutung beanſpruchen könne, die das 
deutſche Heer den Armeen aller anderen Völker 
weit voranſtelle.“ 

— Die Burengenerale Botha, Dewet und 
Delarey werden in der nächſten Woche in Ber⸗ 
lin eintreffen und von Abordnungen des All⸗ 
deutſchen Verbandes, des Vereins ehemaliger 
Burenmitkämpfer und des Burenhülfsbundes 
auf dem Bahnhöfe empfangen werden. Der 
Aufenthalt wird mehrere Tage dauern und zu 
einer Reihe von Feſtlichkeiten Anlaß geben. 
So wollen der Alldeutſche Verband und der 
Burenhülfsbund im Hotel Prinz Albrecht, in 


Genoſſenſchaftstag alle Konſumvereine zum 
Austritt aufgefordert habe; das iſt nicht wahr. 
Der Antrag des Geſamtausſchuſſes richtet ſich 
nur gegen eine wirthſchaftspolitiſche Richtung 
unter den Konſumvereinen; der Anwalt er⸗ 
klärte, daß mit der Aufſtellung dieſer Liſte ein 
Prinzip aufgeſtellt wäre, und daß die Konſum⸗ 
vereine, die auf Boden der neuen Richtung, 
der evolutioniſtiſchen Bewegung, ſich befänden, 
ohne von dem Ausſchluß betroffen zu ſein, nun 
jedenfalls auch den Allgemeinen Verband ver⸗ 
laſſen dürften, während für die übrigen Kon⸗ 
ee kein Grund zum Ausſcheiden vor⸗ 
iege.“ 2 

— Das Komitee für die Einſchränkung der 
Spiritusproduktion hat in ſeiner geſtern ab⸗ 
gehaltenen Sitzung feſtgeſtellt, daß die ge⸗ 
forderte Mindeſtbetheiligung durch vorbehalt⸗ 
loſen Beitritt von 90 v. H. des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kartoffelkontingents erreicht iſt 
und daß weitere 5½ v. H. des Kontingents in 
ihrer Erzeugung feſt gebunden ſind. Das 
Komitee hat einſtimmig beſchloſſen, die Ver⸗ 
pflichtung zur Produktionseinſchränkung vom 


der drei Buren je ein Feſtdiner veranſtalten. 
Der Burenhülfsbund beabſichtigt ferner aus 
den noch vorräthigen Geldmitteln den An⸗ 
kömmlingen eine Ehrengabe von 200 000 Mk. 
zu überreichen. Oeffentliche Verſammlungen, 
in denen die Generale als Redner auftreten, 
ſollen auch einberufen werden. 


tag hat nachſtehendes Telegramm an den] J. Oktober 1902 in Kraft zu ſetzen. Auf Grund 
Reichskanzler Grafen v. Bülow gerichtet:] dieſes Beſchluſſes iſt der Abſchlagspreis für die 
„Euerer Excellenz, dem unermüdlichen] Mitglieder des Verwerthungsverbandes mil 


Kämpfer für Deutſchlands Macht und Größe, 
bringen die auf dem Deutſchentage zu Danzig 
verſammelten 12000 Deutſchen der Oſtmark, 
ermuthigt und gehoben durch die kraftvolle 


Geltung vom 1. Oktober d. J. an auf 36 Mark 
erhöht worden. j 

— In Betreff der geſtrigen Meldung des 
Londoner „Standard“, vom 16. bis 20. Sep⸗ 
tember werde in Oſtende eine Konferenz der 
Leiter der den Verkehr zwiſchen Europa und 
Südamerika unterhaltenden Dampferlinien 
ſtattfinden, auf der die Bildung eines neuen 
atlantiſchen Schifffahrtstruſtes eingeleitet 
werden ſolle, und Generaldirektor Ballin von 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ſowie Vertreter 
mehrerer führender engliſcher Dampfergeſell⸗ 
ſchaften hätten die Einladung zur Theilnahme 
an der Konferenz angenommen, wird der 


Oſtmarken-Politik leiten, ehrerbietige Grüße 
Deutſcher Oſtmarken-Verein. v. Tiede⸗ 
mann-Seeheim, Vorſitzender des Hauptvorſtan⸗ 
des; v. Bieler⸗Melno, Vorſitzender des Weſt⸗ 
preußiſchen Landesausſchuſſes; Biſchoff, Vor⸗ 
ſitzender der Ortsgruppe Danzig.“ — Der 
Reichskanzler hat darauf mit folgendem Tele⸗ 
gramm geantwortet: „Major v. Tiedemann⸗ 
Seeheim, Vorſitzender des Hauptverbandes des 


„Sie ſind ein Unverſchämter, rief Herr von vierte Akt des Dramas war geſpielt, wie wird 
Nerſtel außek ſich und goß Herrn Delaporte, der fünfte ausfallen. Be: 
der ihm gegenüberſtand, den Inhalt eines Was die Wahl der Waffen anbelangte, jo 
gehörte dieſelbe Herrn Delaporte, da er zuerſt 
beleidigt und thätlich angegriffen worden war. 
Der Literaturprofeſſor hatte jedoch alles der 
Entſcheidung ſeiner Zeugen überlaſſen, die am 
nächſten Morgen zu früheſter Stunde zuſam⸗ 
menkommen und miteinander berathen ſollten, 
um alle übrigen Bedingungen des Kampfes 
feſtzuſetzen. In der erſten Aufregung erklär⸗ 
ten die beiden Gegner, daß fie alle Abmachun⸗ 
gen ihrer Zeugen unterſchrieben. 

Herr Flenu ſchien ganz verſtört zu ſein. 

Nach dem Fortgange der Herren v. Neritel 
und Delaporte fragte der Doktor in väterlichem 
Tone: „Iſt denn gar kein Ausgleich möglich?“ 

„Wo denkſt Du hin?“ verſetzte Sauvaire 
entrüſtet, „das war doch kein Scherz.“ 

„Dieſe Angelegenheit läßt ſich nur durch ein 
Duell beendigen,“ beſtätigte Dupleſſis. 

„Iſt das Euer letztes Wort?“ fragte Flenn. 

„Einſtimmig unſer letztes Wort,“ antworte. 
ten die drei Offiziere. 

„Dieſes Abenteuer muß Dir ſehr peinlich 
ſein, denn Du biſt der Wirth, ſagte Dupleſſis, 
„und das Diner fing Jo hübſch an.“ ö 

„Ausgezeichnet, famoſer Wein!“ rief Joli⸗ 


„Elender!“ ſchrie Herr Delaporte, ſtürzte auf 
Herrn von Nerftel zu und ohrfeigte ihn auf 
beide Wegen, Herr Flenu wußte ſcheinbar 
nicht, was er dazu ſagen ſollte, er bemühte ſich, 
die beiden Gegner zu trennen, doch es gelang 
ihm nicht. 
w Meine Herren, bitte, Ruhe!“ wiederholten 
die drei Militärs, die über dieſe rohe Scene 
im hohen Grade entrüſtet waren, und erſt 
durch das Zwiſchentreten Jolivarts gelang es, 
der Schlägerei ein Ende zu machen. 

Nach derartigen Beleidigungen, die in Thät⸗ 
lichkeiten ausgeartet waren, war ein Duell un- 
vermeidlich geworden. 


Herr Delaporte und Herr v. Nerſtel wünſch⸗ 
ten daſſelbe in gleicher Weiſe, denn ſie waren 
jeder überzeugt, daß die Stunde gekommen 
war, ſich einer peinlichen Kontrolle, einer ge⸗ 
fährlichen Nachbarſchaft zu entledigen. 


Sie vertrauten dabei beide weniger auf ihre 
Gewandtheit, als auf ihr gutes Glück, das ſie 
bisher noch nie im Stich gelaſſen hatte. 
Es wurde auf der Stelle beſchloſſen und et, n! 
zwar den üblichen Gebräuchen ein wenig zu- vart und goß ſich ein neues Glas ein. 5 
wider, daß dieſes Duell am nächſten Morgen „Wenn die Herren, die ich für gebildet halte, 
in St. Germain ſtattfinden follte. fuhr Dupleſſis fort, „ſich wie Wahnſinnige bes 
Die Herren Dupleſſis und Saubaire er- nommen haben, ſo iſt das nicht Deine Schuld 
boten ſich, Herrn Delaporte als Zeugen zu und Du kannſt deshalb ruhig ſchlafen. Was 


: 301 0 : it uns anbetrifft, ſo können wir nicht für eine 
dienen, und dieſer nahm da Anerbieten mit friedliche Löſung ſtimmen. Wir gehören nicht 


zu denen, die des Spaßes wegen Duelle arran- 
giren, mit ſolchen Angelegenheiten beſchäfti⸗ 
gen wir uns nicht.“ 

„Champagner, Geſicht, Ohrfeigen, Duell auf 
Leben und Tod,“ erklärte Jolivart, ſich er- 
hebend und ſein Glas zum letzten Mal leerend. 


Fortſetzung folgt.) 


Herr Jolivart übernahm es, 
zu finden und einen Arzt mitzubringen, da 
Herr Flenu in Anbetracht ſeiner Beziehungen 
zu den Gegnern ſich an der ganzen Angelegen⸗ 


Der Doktor hatte bis hierher ſein Ziel er⸗ 
reicht, doch noch war nicht alles zu Ende. Der 
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walt in ſeinem Bericht auf dem allgemeinen 
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„Hamburgiſchen Vörfenhalle” von der Diref- 
tion der Hamburg Amerika⸗Linie Folgendes 
mitgetheilt: Die Nachricht von der Bildung 
eines neuen atlantiſchen Dampfertruſts iſt 


lediglich der Beſprechung der Frachtverhält⸗ 
niſſe unter den an der ſüdamerikaniſchen 
Fahrt betheiligten Linien dienen. Nach den 
neueſten Nachrichten wird übrigens die Kon⸗ 
ſerenz wahrſcheinlich überhaupt nicht ſtatt⸗ 
inden. 

— In München fand am Sonntag die 
erſte Sitzung des ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
tages ſtatt, zu Vorſitzenden mit gleichen Rechten 
wurden Molkenbuhr, Singer und v. Vollmar 
gewählt. Die Frage der Betheiligung an den 
preußiſchen Landtagswohlen ſoll nicht verhan⸗ 


delt werden, da, wie Singer mittheilt, dafür 


ein beſonderer preußiſcher Parteitag berufen 
werden wird. Ein Antrag, die Bekämpfung 
des Zentrums als beſonderen Punkt der Tages- 
ordnung zu behandeln, wird abgelehnt. 

— Aus Windhoek wird der „Nat.⸗Itg.“ 
geſchrieben: Die Kolonialabtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes hat eine ſtaatlich geleitete, 
umfaſſende Beſiedelung Deutſch⸗Südweſtafri⸗ 
kas in Ausſicht genommen. Das Gounverne⸗ 


Kaiſer, dem deutſchen Kronprinzen ſtets zur 
Seite reitend, wechſelte wiederholt ſeinen 
[Standpunkt, durchritt theilweiſe in ſchärfſter 
[Gangart mehrmals das Gefechtsfeld und be⸗ 


unbegründet. Die Konferenz in Oſtende Tolle} ſuchte die Hauptſtellungen beider Theile. Ueber 


Ausſehen und Haltung der Truppen ſprach er 
öffentlich ſeine Anerkennung aus und kehrte 
gegen 2 Uhr Mittags mit dem deutſchen Kron- 
prinzen in das Schloß zurück, von der zahlreich 
verſammelten Menſchenmenge in ſtürmiſcher 
Weiſe begrüßt. Um 2 Uhr fand dann im Ma⸗ 

növerfelde ein Diner ſtatt. Vor demſelben 

überreichte der deutſche Kronprinz dem Gene⸗ 
ralſtabschef Freiherrn v. Beck, den General- 

Adjutanten Grafen Paar und Bolfras ſowie 

dem Reichskriegsminiſter v. Krieghammer und 

den Landesvertheidigungsminiſtern Freiherrn 

v. Welſersheimb und Fejervary fein Bildniß 

in prächtigem Goldrahmen, welches den Kron⸗ 

prinzen in der Uniform ſeines 13. Huſaren⸗ 

Regiments zeigt und die eigenhändige Unter⸗ 

ſchrift Seiner kaiſerlichen Hoheit trägt. 

Aus Czenſtochau haben wir bereits 
geſtern kurz über antiſemitiſche Exceſſe be. 
richtet, der „Schleſ. Ztg.“ wird darüber des 
Näheren mitgetheilt? Am Donnerſtag unt 
10 Uhr Morgens verbreitete ſich in der Stadt 


ment von Deutſch⸗Südweſtafrira hat zu dieſem das Gerücht, eine chriſtliche Frau wäre von 


Zweck die Bezirkshauptmannſchaften und 
Diſtriktkommandos, ſowie die Regierungs⸗ 
landmeſſer der Kolonie aufgefordert, ſich über 
eine Reihe von die Beſiedelung betreffenden 
Fragen zu äußern; in erſter Linie über die an 
die Beſchaffenheit der Koloniſten zu ſtellenden 
Anforderungen, Art und Höhe der ihnen zu 
gewährenden Regierungsunterſtützungen und 
Ausdehnung der den Anſiedlern zu überweiſen⸗ 
den Grundſtücke; ſchließlich auch darüber, wie 
dem jetzt herrſchenden Mangel an für die Be 
ſiedelung zur Verfügung ſtehenden Regie⸗ 
rungsland — event. durch Zurückgreifen auf 
den Landbeſitz der großen Geſellſchaften und 
der Eingeborenenſtämme — abzuhelfen ſein 
würde. Dieſer Schritt der Kolonialabtheilung 
iſt für die Entwickelung der Kolonie bedeut⸗ 
ſamer. Als erſte Bedingung für eine geſunde 
Entwickelung der Kolonie muß nach Anſicht 
aller wirklichen Kenner der Verhältniſſe eine 
nationale Beſiedlung des Landes gelten, bei 
der ferner die freie Abgabe des Grund und 
Bodens ſowie eine angemeſſene Regierungs- 
beihülfe im Intereſſe eines gewiſſen Wohl⸗ 
ſtandes der Farmbevölkerung unerläßlich iſt. 
Ueber eine Beſiedelung mit Buren werden ſich 
die eingeforderten Berichte 
wenig günſtig ausſprechen. Eine übermäßige 
Beſiedelung mit Buren würde dereinſt große 
Unbequemlichkeiten und Gefahren mit ſich 
bringen, deren Erkenntniß man ſich auch in der 
Heimath nicht verſchließen ſollte. 

— Die drei Verwaltungsmitglieder der 
Brüſſeler Staatseiſenbahn, Ramaeckers, Gar- 
nir und de Ruidder, find nach Berlin abgereiſt, 
um mit der preußiſchen Regierung über die Be⸗ 
dingungen zu berathen, unter denen dieſe ge⸗ 
neigt wäre, die direkte Eiſenbahnlinie Aachen⸗ 
Brüſſel zu bauen. Durch eine ſolche Linie wür⸗ 
den, abgeſehen von der kurzen Fahrtdauer, auch 
die vielfachen Steigungen zwiſchen Aachen und 
Brüſſel umgangen werden. 

— Der Bund der Landwirthe hat geſtern 
in Düſſeldorf eine ſtark beſuchte Verſammlung 
ſeiner Mitglieder aus dem Weſten abgehalten 
und, wie zu erwarten war, nach den Reden 
der Herren v. Wangenheim und Oertel die ent⸗ 
ſchiedene Ablehnung des Kompromiftes der 
Zolltarifkommiſſion beſchloſſen. Damit iſt 
nun der Bund der Landwirthe offen in die 
Kampfesitellung nicht nur gegen die Regie⸗ 
rung, ſondern auch gegen die Mehrheit der 
Kommiſſion eingerückt. Obwohl die Verſamm⸗ 
lung in Düſſeldorf nur die Mitglieder des 
Bundes aus dem Weſten umfaßte, ſo wird man 


vorausſichtlich Soldaten, 


einem jüdiſchen Obſthändler mißhandelt wor⸗ 
den, da die Frau gekauftes Obſt als verfauli 
und ungenießbar zurückgewieſen habe. Das 
Gerücht erwies ſich als zutreffend. Es hatte 
in der That auf dem Obſtmarkte ein Streit 
ſtattgefunden, bei welchem die chriſtliche Frau 
van dem jüdiſchen Händler arg mißhaudelt 
wurde, jo daß ſie ſofort ins Krankenhaus ge- 
bracht werden mußte. Der Gatte dieſer Frau 
(ein, Arbeiter) erregte nun durch fein Jan 
mern und Klagen die Volksmenge derart, daß 
ſofort in der ganzen Stadt eine vollkommene 
Judenhetze entbrannte. In die Fenſter und 
Thüren der jüdiſchen Wohnungen und Läden 
wurde mit ſchweren Ziegel- und Pflaſterſteinen 
geworfen. Wo ſich ein Jude auf der Straße 
ſehen ließ, wurde er ſofort mit Meſſern und 
Knütteln bearbeitet. Die beiden Synagogen, 
ſowie die jüdiſche Schule enthielten binnen 
Kurzem keine ganze Fenſterſcheibe mehr. Als 
nach mehreren Stunden endlich Militär her 
rückte, wurde es ein wenig ruhiger. Am Abend 
jedoch wurde der Tumult noch viel ärger. Auf 
dem „Neuen Ringe“ verſammelten ſich mehr 
als 2000 Menſchen. Mit Mühe gelang es den 
das Volk auseinanderzutreiben. 
Auf dem „Alten Ringe“ und in den ſich daran 
ſchließenden Gaſſen, welche zum größten Theil 
von Juden bewohnt ſind, ſchritt das Militär 
nur zeitweiſe ein und zog wieder ab, ſobald in 
feiner Gegenwart keine Exceſſe vorkamen. So 
konnten dann die Aufrührer hier ungehindert 
ihre Wuth auslaſſen. Die Verkaufsläden wur⸗ 
den aufgebrochen, die Waaren auf die Straßen 
geworfen oder fortgeſchleppt. Militäriſche 
Patrouillen kamen nur vereinzelt an, wurden 
aber oft von der ſchreienden und mit Steinen 
werfenden Menge zurückgeſchlagen. Mehr- 
mals ſah ſich das Militär zum Gebrauch der 
Feuerwaffe genöthigt, wobei fünf Menſchen er⸗ 
ſchoſſen wurden. Auch unter den Revoltiren⸗ 
den ſah man einzelne Büchſen und Karabiner 
blinken. 
Feuerrufe durch die Stadt. 
furchtbar. 
Lebens ſicher. 
einer Stelle in der Nähe des „Alten Ringes“, 
und die Feuerwehr brachte den Brand bald 
zum Verlöſchen Bis tief in die Nacht hinein 
tönten Schüſſe und wilde Rufe durch die 
Stadt. Die chriſtlichen Familien ſtellten bren- 
nende Kerzen und Heiligenbilder in die Fenſter 
und hielten auf dieſe Weiſe die Tobenden von 
ſich fern. Der Gouverneur von Petrikau, wel⸗ 


g bt. Die Panik war 
Niemand glaubte ſich mehr ſeines 
Es brannte indeſſen nur an 


Um 9 Uhr Abends verbreiteten fich | B 


der friedlichſten Geſinnung, noch mehr mit 
einer maßvollen höflichen Sprache. Der Ma⸗ 
rineminiſter hat gewiß nicht den Wunſch, der 
übrigens vollſtändig dem Wunſche der öffent⸗ 


lichen Meinung Frankreichs zuwiderliefe, ſein 


Land in eine Politik internationaler Abenteuer 
zu ſtürzen oder Mächte zu verletzen, mit denen 
wir in FItieden und Freundſchaft leben. 
Warum hatte dann eine Stelle der Rede der 
Form, wenn auch nicht der Abſicht nach einen 
herausfordernden Ton gerade gegenüber einer 
Nation, welche ſich in der letzten Zeit bemüht, 
ihren Beziehungen zu uns einen ausgeſprochen 
herzlichen Charakter aufzudrücken? Ein Zu⸗ 
ſammentreffen, welches den Stilfehler Belle 
tans noch ſchärfer hervortreten läßt. Es ge 
nügt, daß an demſelben Tage ein Prinz des 
italieniſchen Königshauſes durch eine fein⸗ 
fühlige Kundgebung das franzöſiſche n 
lebhaft erfreute und die franzöſiſche Regierung 
ſogar zur offiziellen Dankſagung veranlaßte. 
Gewiſſe Mitglieder unſerer Regierung ſind nur 
damit beſchäftigt, die Fehler ihrer Regierung 
gutzumachen. Hat ſich nich jüngſt der Kriegs 
minister, deſſen Reden nicht glücklicher als die 
Pelletans, ohne Nothwendigkeit in einer eine 
andere Macht beunruhigenden Weiſe ausge- 
drückt? In der That, es ſcheint, daß mehrere 
unſerer Miniſter nicht hinlänglich das Gefühl 
ihrer Verantwortlichkeit haben. 

In Kursk, wo Kaiſer Nikolaus den 
Manövern beiwohnte, hielt derjelbe eine An⸗ 
ſprache an die Vertreter des Adels und eine 
zweite an die Vertreter der Landſchaft. Zu 
den Adeligen ſagte der Kaiſer: „Ich freue mich, 
die Vertreter eines Standes vor mir zu ſehen, 
welcher ſtets für ſeinen dem Throne geleiſteten 
treuen und ſelbſtloſen Dienſt das Wohlwollen 
ſeiner Monarchen genoſſen hat. Als mein un⸗ 
vergeßlicher Vater das ruhmreiche Wert mei⸗ 
nes Großvaters zu Ende führte, berief er Sie 
zur Leitung der bäuerlichen Verwaltung; auf 
dieſem Felde dienen Sie mir nicht aus ſelbſti⸗ 
ſchen Trieben, ſondern nach Ihrer Ueber⸗ 
dugung. Ich danke Ihnen für dieſen Dienſt. 
Ich weiß, daß des Landmannes Leben einer be⸗ 
jonderen Fürſorge bedarf. Der adlige Grund⸗ 
beſitz macht eine ſchwere Zeit durch; auch der 
bäuerliche Grundbeſitz leidet an Mängeln; zur 
Beſeitigung der letzteren werden auf meinen 
Befehl im Miniſterium des Innern die erfor⸗ 
derlichen Maßregeln erwogen. Zur Theil⸗ 
nahme an dieſen Arbeiten werden ſeiner Zeit 
die Gouvernementskomitees unter Betheili⸗ 
gung des Adels und der Landſchaft berufen 
werden. Was den Großgrundbeſitz betrifft, 
der von jeher ein Bollwerk der Ordnung und 
der ſittlichen Kraft Rußlands bildete, ſo wird 
meine unaufhörliche Sorge ſeiner Befeſtigung 
gewidmet ſein.“ — Die kaiſerlichen Worte an 
die Landſchaftsvertreter lauteten: „Ich danke 
Ihnen für die Begrüßung und nehme die Ge⸗ 
legenheit wahr, einige Worte zu Ihnen zu 
reden. Der Haushalt der Landſchaften iſt ein 
Gegenſtand von höchſter Wichtigkeit und ich 
hoffe, daß Sie demſelben alle Ihre Kräfte 
widmen werden. Es wird mich freuen, Ihnen 
jegliche Fürſorge zu erweiſen, wobei ich gleich⸗ 
zeitig 97 für die einheitliche Thätigkeit aller 
örtlichen Behörden tragen werde. Seien Sie 
deſſen eingedenk, daß es Ihre Aufgabe iſt, dre 
efriedigung der örtlichen wirthſchaftlichen Be⸗ 
dürfniſſe zu regeln. Indem Sie dieſe Auf⸗ 
gabe eifrig erfüllen, können Sie meines herz⸗ 
lichen Wohlwollens gewiß ſein.“ 

Aus Melbourne wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Das Truppenſchiff „Drayton 
Grange“ brachte vor einigen Tagen 2000 
auſtraliſche Soldaten aus Südafrika zurück, 
und liefert der offizielle Bericht des ärztlichen 
Offiziers eine grauenhafte Schilderung der 
bygieniſchen Mißſtände an Bord, der Qualen 
der in erbärmlichen Verſchlägen untergebrach⸗ 


lichen Aktion fanden fünf Patienten auf der daraus hervor, daß im Amtsbezirk Scheme 6 
Fahrt nach Melbourne ein feuchtes Grab auf|iin im Kreiſe Stolp während des Mon, 
Weitere 4 Mann erlagen | Auguſt wiederum 1778 Stück dieſer Thiere 
ihren Krankheiten.] tödtet und vernichtet ſind. — In Ar 0 
Auch aus Neu⸗Seeland treffen heftige Klagen muhrow bei Neuſtettin fand bei dem 4 
Truppen⸗ vorſteher Tründelberg Hochzeitsfeier 


dem Meeresboden. 
kurz nach Landung hier 


über ähnliche Vorkommniſſe auf 


u“ 


ſchiffen ein und find dieſe geeignet, den künſt⸗ die Feſtgäſte plötzlich durch Feuerruf 4 * 


lich erreichten imperialiſtiſchen Siedepunkt anf] ſchreckt wurden, es brannte in der Schen 
eine gemäßigtere Temperatur zurückzuführen.] Hochzeitsvaters. nd 
Vielleicht kommen damit auch beſſere Zeiten | ganze diesjährige Ernte, die Hausmöbel t. 
wieder, denn wie heute die Sachen liegen, hat] der größte Theil der Ausſteuer für die Be 
einen] Trotz der angeſtrengteſten Arbeit der 2 
entſchieden bitter ironiſchen Beigeſchmack be-} reihen Gäſte, die thatkräftig Löſchhülfe 
ten, ſind Scheune und Stall niedergebra, 
— Die Zahl der in dieſer Saiſon in S win 
münde angemeldeten Fremden er 
geſtern 17 778. — Dem patriotiſchen Krieg 
eitungen berichten über verein zu Altdamm iſt vom Kaiſer 
die intereſſanten „Erinnerungsverſuche“, die auf] Fahnenband verliehen. R 


unſer Motto „Advance Australia“ 


kommen. 


Erinnerungsverſuche. 
Die pädagogiſchen 


Anregung des Privaldozenten Dr. Stern in 
Breslan vor Kurzem an den Schulen in Yunzlau 
angeſtellt worden ſind und die namentlich in 
juriſtiſcher Beziehung von praktiſcher Bedeutung 


In derſelben lag 


der 40 


“ 
— 
{ 


find. Ihr Zweck ift ein wiſſenſchaftlicher und geht per neue, überaus ſpannende Roman des 


zu führen, daß Zengenansſagen ſehr häufig auch] beliebte 


dann unzuverläſſig ſein können, wenn fie ſelbſt 


von Perſonen gemacht werden, die beſtimmt be⸗ Schwerin, Berlin W. 35) ſeinen 
haupten, ſich auf den im Zeugenverhör zur Er⸗ . In völlig a. hochmoderner d 


örterung kommenden Gegenſtand noch genan ers 
innern zu können. 


teren, waren immer noch 5 


Die Verſuche wurden 


Mädchenſchule), wie die „Brest. Morgenzig.“ mit⸗ 
theilt, in folgender Weiſe angeſtellt: 


ſuchen beftinmit. 


forderung, ſi 


Es ſtellte eine Bauernſtube zur Mittagszeit vor, 
der Bauer 


Ein etwa ſechsjähriger Knabe ſitzt am Tiſe 
neben dem Vater, ein kleines Kind liegt in der f 
Wiege u. ſ. w. 

unter Fortnahme des Bildes zu einer „ſpontanen 
Ausſage“ aufgefordert. Vorher noch wird an 


Bild ungefähr angeſehen habe. Hier ſchon zeigte 
es ſich in den weitaus meiſten Fällen, das 


91 oe it “Hat. Führer, eine kulturhiſtoriſche a 
ind keine richtigen „Zeitbegriffe” hat 2 Gebiete der Frauenfrage, wird demnächſt 


wird. aufgeſchrieben (am] Verlage von Theodor Brede, Forſt (Lau 


Minute geſtaltete ſich zu 3 bis 5 Minuten. Die 
„Spontane Ausſage“ 


beften ſtenographirt). Fehler werden nicht korrigirt. erſcheinen. öſung der 
— ; f frage iſt ein großes Stück Kulturarbeit 
Am zweiten Tage wird mit den Schülern ein Gebiete , nee Daui 


Verhör angeſtellt, 
wird, eine Reihe beſtimmt formulirter Fragen, die 


Recht auffallend ſcheint es, 


zweiten Verhör gegen das erſte recht ab⸗ 


Angaben enthaltende Fragen vorgelegt. In 


fragen recht überraſchende Reſultate ergeben, 


h 5 Prozent nicht eine] nur 1 Mark (Ausgabe ohne Kolorits) 
wandsfrei; von den Ausſagen der Schüler war 125 Mark (Ausgabe, mit Nolorite) bei a 
der Prozentſatz der falſchen ein beträchtlich höherer. Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
den Bunzlauer Schulen einer vorzüglichen Moden-Zeitung mit graf 
Gymnafinm, Mittelſchule. Bolksſchulen, höhere] Schnittbogen, der es jeder Dame erımöf 10 
ihre eigene Garderobe f 

Klaſſe wurden etwa zwei Schüler zu Sa ei Kr 0 i 

er⸗ H 4 8 2 

Bei beiden nahmen dieſe den arte ee 
gleichen Verlauf. Dem erften — der andere war trägen erſter Autoren in 
nicht zugegen di ee ein Bild mit der Auf⸗ Außerdem weiſen wir hin auf die belieln, 
9 ch dieſes genau anzuſehen, elnge⸗ Beilagen „Aerztlicher Rathgeber“, illuſtri, 
händigt (das Bild war für alle Schulen daſſelbe). Damen-Wigblatt „Humor“ und r 
E 8 Seiten 
ist am Tische und löffelt aus einem welt“. So vereinigt ſich alles in dieſem Je 
n ae bie — 8 . Tische und nal zu einem harmonſſchen Ganzen, ſodaß 5 
prüche ihrem Manne degriffen. dentſchen Frauen immer mit Spannung 


Tiſche Erſcheinen ihres Lieblingsblattes 


herzuſtellen, 
reich illuſtrirte Belletriſtik mit 


gehrte, 


1 hen. | 
Nachdem ſich der Schüler das enen. Moden in darbeiten⸗Kololl 
Bild eine Minute lang angeſehen hatte, wird er 5 1 re az nz 


5 RR 
: ei allen Buchhandlungen und dem 
das Kind die Frage geftellt, wie lange es fid) das John Henry Schwerin, Berlin W. 35. | 
„Das Dienſtmädchen“ von Hel 


d 
welchem jeder veranlaßt a e Be als auch 10 5 
i en. Lehrer und Alle, die ſich für den ſehr haben 
E wir ee werthen Dienſtmädchenſtand ſntere ie ier 
angaben meiſt unrichtig waren. Am dritten Tage den in acht Kapiteln eine Fülle von anke 0 
wird der Verſuchsſchüler abermals zunächſt zu den Ideen, wie man den Dienſtmädchenn 1 
einer ſpontanen Ausſage veranlaßt und dann] wieder zu Ehren bringen und die allgete 
wiederum einem Verhör nach den erſten Fra⸗ Dale ne eh berufenen A 
age a e ger en ren dazu einmüthig die Hand bieten. zu 
weichende Angaben. Die intereffanteiten Ver⸗ Werk wird vor ſeiner Ausgabe in Buchform 
ſuche find nunmehr die, bei welchen der Schüler] Erſtahdruck im „General-Anzeiger für J 
einer Beeinfluſſung (Suggeſtion) unterworfen] der durch jede Poſtanſtalt für vierteli ab e 
wird. Es werden ihm hierbei abſichtlich falſche.60 Pfg. zu beziehen ift, vom 1. Oktober d 
(deinen, eb e ö 
lreichen Fälle ben ſolche Suggeſtions⸗Jljedem Intereſſenten zugänglich ill. up 
ee, e e Wie wird der Bau des Gehirnes erforſe 
indem die Schüler vielfach ihre früheren rich-] Die Unterſuchung des Gehirnes gilt von I 
tigen Angaben nach den Veeinfluffungsfragen | als eine der ſchwierigſten Aufgaben, 


Die Verſuche wurden mit Umſchlag präfentirt ſich jet „Mode und He 
Schülern verſchiedener Schulen, auch mit Studenten 5 gahtrelchen An und troß 
vorgenommen. Von den Ansſagen, ſelbſt der letz⸗ beträgt 


der Abonnementspreis nach wie 


be und die der e 
ſowie naturgroßen Hau 
20 Sen 


jeder R umme, 


die ehre 
ſtarke „Illuſtrirte Kine 


entgege 
Ganz beſonders dürften die farbe 


Gratis-Probenummen 
Verle g 


rift auf 


Die Löſung der Dienſtmädch 


** 
0 


aus der Tu 


a sg un . der peitilenggleichen ins Falſche umänderten. Das durch die Ver- Nac e a eg geitel MR 
8 8 8 Bl s - moſphäre in den unteren mit Menſchen voll-|juche erzielte Material wird nunmehr jorg-| Auch jetzt, wo zahlreiche wohlausgent! 
nid vi El It ez aber doch Banaı ee u Feng ig 3 gepfropften Schiffsräumen. Die Enkele fällte geprüft iverden. fl techniſche Methoden das Eindringen i 
wenigſtens nach der einen Seite hin Klarheit Er Akten AR Pelegroppiſch herbe. Pa 1 un der > richtet ſich in TER Mama eg 5 erleichtert 1 
1 ie erſter Linie gegen die engliſche Militärverwal⸗ TER 5 o allgemein die Meinung, es hal 
zu ſchaffen. pr Pe ar . aus] tung in Südafrika, welche 15 der That fieber⸗ Provinzielle Umſchau. ſich um ein ungewöhnlich ſchwieriges Proll 
fen, Lerſitente ſich die Men * me. hafte Eile entwickelt, die auſtraliſchen Krieger In Köslin fand am Sonntag der dies daß noch immer nur ſehr wenige ſich e 
Verhaſtun en wurden v F loszuwerden, und mit Schiller zu denken] jährige Herbſt⸗Verbandstag der Gemeinde⸗ Originalunterſuchungen über das hirn, 4 
9 ee Et are ER ſcheint: Der Mohr hat jeine Arbeit gethan, beamten aus der Provinz Pommern ftatt und | fallen. — Prof. Edinger, der befaunte Fo 
Der Pariſer „Temps“ ſagt in einer] der Mohr kann gehen. Noch heftiger aber find| fand lebhafte Betheiligung; die Verhandlun⸗ auf diejem Gebiet, zeigt nun in einen de 
Beſprechung der vom Marineminiſter Pelletan] die Vorwürfe gegen das Gefundheitsamt in] gen betrafen meiſt innere Verbandsangelegen⸗ lehrreichen Auffag, der ſoeben in der «Ale 
in Alaccio gehaltenen Rede: Selbſtverſtänd. Albang, dem weſtauſtraliſchen Hafen, welchen heiten, u. a. wurde eine Trennung des Verban⸗ſchau“ (Verlag bon H. Bechhold, Ara „* 
lich hat ein großes Land das Recht, die Ver- das Schiff anlief. Hier verweigerte man] des in einen Vor- und einen Hinterpommer- a. M.) erſcheint, daß die Methoden heutziin 
theidigung vorzubereiten und raſtlos ſein mili-| unter dem Vorwande, das dortige Hospital ſei schen, bei welchem die Oder die Grenze bilden ſo vorzüglich ausgebildet find, daß die @ 0 


# 
* 
* 


Beſchluß bald als Bundesbeſchluß gelten wird. war, ſaß bis 4 Uhr Morgens wach im Hotel 


Ausland. 


In Sasvar trat an dem geſtrigen 
Manövertage die geſamte Maſſe der operiren- 
den Truppen in Aktion. Der Kampf begann 
in früher Morgenſtunde, dauerte bis 10 Uhr 
Vormittags und endete mit dem Rückzuge der 
Armeetruppe „Oſt“, welche den überlegenen 


täriſches Rüſtzeug zu vervollkommen. Dieſe! beſetzt, eine Landung der ſchwerſten Fall — Wie ſtark in Hint j keineswegs beſondere Sch 
Kräften des Gegners weichen mußte. Der eſe] beſetz 9 ſchwerſten Fälle und] joll, angeregt. — Wie ſtark in Hinterpommern] forſchung keineswegs mehr bejondere N 


doch nicht daran zweifeln dürfen, daß ES noch am Donnerſtag Abend eingetroffen 
; Maßnahmen vertragen ſich ſehr gut mit] als Folge dieſer nicht grade bundesireund-! die Kreuzottern noch zu finden find, geht rigkeiten bietet. Wir finden ferner in det br 
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Nummer der „Umſchau“ einen fehr] eines Stroußes; für Paul Uecker in Stettin angethan mit dem ſchwarzen Sammetmantel Scharkdichter für die Torturen, 5 Gulden dem 
en und vorzüglich walten Aufſatz über auf eine aus an Fenſterſtngein ſitzenden ge- der Johaniter, ſich mit großem Gefolge fiber Scharfrichter, den Dieb zu henken, 1 Gulden 
Stand der Arbeiten an der Jungfrau- bogenen Drähten gebildete Schutzvorrichtung die Zugbrücke nach dem Hochmeiſterſchloß be- S Schilling für Stetten und Krammen, eidem, 
ein Originalbrief von der Südpolar-|für Gardinen, und für Mar Minſter in geben; an den Seiten ſtehen im Spalier die 1 Gulden J Schilling für peinliche Anklage, 
dition ſchildert die Schönheiten und lleckermünde auf eine hintere Ein⸗ und Aus- Ritter in alter Ordenstracht: den Hintergrund idem. 4 Gulden. Eidem Fuhrlohn und 2 
‚reden des ſüdlichen Eismeeres. — Wie rückvorrichtung an mehrſcharigen Pflügen, bildet die gothiſche Backſteinarchitektur mit Gulden jeinen Knechten Trinkgeld. — Das 

‚Andere Zeitſchrift verſteht es die „Um- verbunden mit Transportrolle. ihren Giebeln und Zinnen. Das mittlere charakteriſtiſche Merkmal der Scharfrichter da⸗ 
Ai, durch allgemeinverſtändliche packende — Falſche Fünfmarkſtücke find! Hauptbild gewährt einen Blick in das Schiff maliger Zeit ſcheint danach der Durſt ge- 

abe den Leſer über die Fortſchritte auf im Vertehr, dieſelben tragen das Hamburger der mit neuem Glanz wiederhergeſtellten weſen zu ſein. 2 1 
nen Gebieten auf dem laufenden zu halten] Wappen, das Münzzeichen J. und die Randum- Kirche. Hier ſitzen der Kaiſer und der Prinz⸗ > Breslau, 15. September. Wie der 
tis wir ſehen ſchon jetzt mit Spannung den ſchrift „Gott mit uns.“ Die Prägung iſt kegent neben einander in der Mitte des Schiffes „Volkswacht! gemeldet wird, iſt der aus⸗ 
Nähen von Prof, Dr. Gaule (Unſer Leben), mangelhaft. auf dem Hochmeiſterthron; auf den Chor- gewieſene Student Kalajew vom Bezirks⸗ 
FI. Dr. Reinke (Glauben und Wiſſen) von — Im Bellevuetheater wird ſtühlen an den Seiten erſcheinen die Ehren- gericht in Betrifan zu ſieben Jahren Zwangs⸗ 
Frkandt, Geſandter a. D. (Die maßgebenden Sudermanns Schauſpiel „Es lebe das Leben“ kommendatoren und Kommendatoren ſowie arbeit in Nord⸗Sibirien verurtheilt worden. 

Eateren in der Politik), Dr. Marcuſe (Der | täglich wiederholt, am Sonnabend gelangt als die Ritter des Ordens. Das dritte Bild zeigt Frankfurt a. M., 15. September. In 

Emfluß des Alkohols auf Thiere und Pflanzen erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung Goethes „Egmont“ das Prachtſtück des reichvergoldeten, drei⸗ der Schäfergaſſe wurde. ein Uhren- und Gold- 
00 entgegen. zur Aufführung. flügeligen, geſchnitzten Hochaltars; hier er- waarengeſchäft in raffinfrteſter Weiſe ausge⸗ 
— w — — — * Auf den heute Dienſtag Abend in einem blickt man die Kaiſerin mit ihrem Gefolge und raubt. Die Einbrecher nahmen für über 


meeting gegen die kroatiſchen Exceſſe in Agran 
wurde von der Regierung aus Furcht vol 
blutigen Ausſchreitungen verboten. Daſſelbe 
ſoll nun, nach dem „B. T.“ in Peſt ſtattfinden. 

Wien, 16. September. In Folge der 
Fleiſchnoth in Deutſchland beginnen auch hier 
die Preiſe aller Fleiſchwaaren erheblich zu ſtei⸗ 
gen. Die mähriſchen, galiziſchen und böhmi 
ſchen Viehzüchter und Schlächter motiviren die 
Preiserhöhung mit dem ſteigenden Export 
nach Deutſchland. 5 

Peſt, 16. September. Bei den Ma⸗ 
növern in der Nähe von Pyeska wurde, als 
ſich das 18. Honved⸗Regiment und das 69. In⸗ 
fanterieRegiment gegenüberſtanden, ſcharf ge⸗ 


ments erhielt eine tödtliche Schußwunde, ein 
Infanteriſt vom 44. Regiment einen Schuß 
durch den Hals. Die ſofort eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung hat bisher kein Ergebniß gezeitigt. 
Prag, 16. September. Der Rübenſtand 
in Böhmen iſt nicht zufriedenſtellend. Falls 
nicht beſonders günſtige Witterung noch ein⸗ 
tritt, wird der diesjährige Ernteertrag weit 


= - Klaſſenzimmer des Schiller-Realgyimnafiumg im Vordergrunde die Gäſte des Kaiſers: die 20000. Mark Werthſachen mit, wobei fie den 
* Gerichts⸗ Zeitung. beginnenden Stenographie⸗Kurſus deutſchen Herren aus Oeſterreich, die engliſche Kaſſenſchrank anbohrten. — In Offenbach 
„ Einen Proleß mit der Stadt Berlin führt nach dem „Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey“ Abordnung und die Herren von der Balley a. M. wurde der mit über zwei Millionen Mark 
‚kt längerer Zeit der Ackerbürger Liefeld in] mag an dieſer Stelle wiederholt hingewieſen Utrecht. Wie wir vernehmen, iſt das Bild als Koſtenaufwand erbaute Hafen nebſt den Be 


Ruhls 5 ei ſchichtliches Dokument auf Befehl des triebsanlagen ohne beſondere Feierlichkeit dem 
uhlsdorf. je | ſein. ein geſchichtliches Do 10 0 d ! dagen 
ka Stabi Kean ehhreuhen Siceffeiber fei * In der Woche vom 7. bis 13. September Kaiſers dem Hohenzollernmuſeum überwieſen Verkehr übergeben. 


ar Mu dftiick: find hierſelbſt 47 männliche und 38 weibliche, worden. ; FFC ESEL TEE hinter dem des Vorjahres zurückbleiben. 

Dee im ns 1 2 bes in Summa 85 Perſonen polizeilich als ver!“ — Eine unangenehme Ueberraſchung Nee arbrichie Agram, 16, September. Die Unter⸗ 
Die berichtlicherſeits angeordnete Beweisaufnahme ſtorben gemeldet, darunter 53 Kinder unter wurde am Sonnabend dem in der Lothringer Neueſte Nachri ten. ſuchung wegen der Erceffe ist bereits abac- 
dat nun angeblich die Richtigkeit jener Behaup⸗ und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den ſtraße in Berlin wohnenden Beamten F. zu Berlin, 16. September. In dem Pro- ſchloſſen. In Anklagezuſtand verſetzt werden 


96 Perſonen, darunter vier Frauen, mehrere 
8 Univerſitätslehrer und Journa⸗ 
iſten. 


g ergeben. M ( Kindern ſtarben 19 an Durchfall und, Theil, als er von ſeiner ſechswöchigen Urlaubs- zeß des Herausgebers der „Allg. Muſikztg.“ 

8 x — — en Brechdurchfall, 9 an Krämpfen und Krampf reiſe zurückkehrte. Beim Oeffnen der Wohnung 2 80 Leßmann FE den Vorſitzenden des 

Auhlsdorf will aus demſelben Grunde eben, krankheiten, 7 an Lebensſchwäche, 4 an Ent, bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß in der Vereins zur Förderung der Kunſt“ Heinrich 

gegen die Stadt Berlin klagbar werden. zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Zwiſchenzeit ein Einbrecher in een ge. 48 olfradt jand geſtern vor dem hieſigen Land⸗ 

U et Der Kanonier Bolte hatte im Lungen, 3 an anderen entzündlichen Krank- hauſt und nicht nur alle Werthſachen, ſondern gericht Berufungstermin ſtatt. Die Verhand⸗ 
j 10 


don 
Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden. Der 
Präfekt hat den Vorſchlag gemacht, die Ver⸗ 
mittlerrolle zu übernehmen. Er weiſt aber 
darauf hin, daß die Grubendireftionen die 
Wiederaufnahme der Arbeit verlangen, ehe ſie 
ſich bereit erklären, mit den Arbeitern zu ver⸗ 
handeln. Man glaubt, daß der Ausſtand 
großen Umfang annehmen wird. 

Verona, 16. September. Während 
einer Feſtlichkeit in Borolone machte ein Luft⸗ 
ſchiffer mit ſeinem Ballon „Polarſtern“ einen 
Aufſtieg; als er landen wollte, fiel er aus un⸗ 
bekannten Gründen aus dem Korbe und war 
auf der Stelle todt. 

Warſchau, 16. September. Der Baır- 
kier Krolopp in Nuwalka iſt nach Unterſchla⸗ 
gung von Depotgeldern in Höhe von 1½ Mil- 
lionen Rubel flüchtig geworden. 

Belgrad, 16. September. Wie ver⸗ 
lautet, wird das Königspaar die Reiſe nach 
Livadia in der Zeit vom 3.—7. Oktober an⸗ 
treten. > 

Kapſtadt, 16. September. Der „Kap⸗ 
ſtadter Times“ zufolge wird der Gouverneur 
von Colon Sir Rideway zum Nachfolger Mil⸗ 
ners ernannt werden. 

Waſhington, 16. September. Die 
columbiſche Geſandtſchaft erhielt ein Tele- 
gramm des Generals Marroquin vom 13. d., 
worin dieſer berichtet, daß General Permowo 
an der Spitze von 5000 Mann durch das Thal 
des Magdalenafluſſes in der Richtung nach 
Colon marſchire. Ein Telegramm des ame⸗ 
rikaniſchen Vertreters in Bogota meldet, daß 
der Inſurgentengeneral Korreado, walcher an 


; b heiten, 3 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, auch ein über tauſend Mark lautendes Spar- endete mit zar Berurtheilung des inge 
, / / Ueber, Aue] ung ei über Serwibeiung Des A 
— Verlegung war ſedoch nicht tödtlidh ge. Keuchhuſten.! an Entzündung des Unterleibs Perſönlichteit des Thäters gab ein Brief Auf. as Die „Köln. Jg. schreibt: Die Kaiser. 

den und Bolte — * ſeiner Heilung in | und 4 an Gehirnkrankheit. Von den Er⸗ klärung, den F. auf dem Tiſche vorfand. Das cdrver find leier nicht ver aufen, ohne daß 
de Hei h entl ſſen Worber Das ſächſſche wachſenen ſtarben San Schwindſucht, 4 an Schreiben rührte von ſeinem 2 jährigen Sohneſein gewiſſer Mißklang in fie hineingebracht 
* ri Miriſternun veranlaßte jedoch } eine | Krebsfranfheiten, 4 an organiſchen Herzkrank⸗ ber, der ſich ſelbſt als den Einbrecher bezeichnete worden iſt, Wir meinen damit die falſchen 
die gerichtliche Unterſuchung über den Fall heiten, 4 an chroniſchen Krankheiten. 3 an und erklärte, daß er ſich auf dieſem Wege die Meldungen, die über das Verhalten und die 
7 — 2 ab: Volke, ein ſchwerfälliger Gehirnkrankheiten, 2 an Entzündung des erforderlichen Geldmittel verſchafft habe, um ungebli den Mebeile einzelner fremdes Oft. 
8 un enſchwacher Menſch war bei ſeinen Pruſtfells. der Luftröhre und Lungen, 2 an nach Transbaal n und fich u ziere verbreitet wurden Mit den unwahren 
Aich 8 8 — Ben das Sehner⸗ Altersſchwäche, 1 an Schlagfluß, 1 in Folge eine Exiſtenz zu gründen. Der junge Mann Bei ee genen den rue Ms 
) Anskind ru dene 7 — was der eines . BER Pi e hatte m 3 11425 N 15 1257 mend Eiern l die ihn begleitende DIR: 
i izier Wiehr zur Veranlaſſung nahm, 1 Von dem bis heute früh hier befind- | mer bereitet. N 3 er die inne- ziere erhoben wurden, haben wir uns ſchon zu 
1 wieder ; 5 ichen Dampfer „Nauplia“ der Hamburg- mannsitand beſtimmt, verlor er die inne⸗ hne en 8 1 Er dies a 
ee, = gern a 2 Amerika-Linie wurde 35 letzter Nacht eine | gehabten Stellen in Folge jeines leichtſinnigen 2 ae Rn us ne ne, 
5 ic, Tradlttaanden ddal nad ſechszöllige Verholkette im Werthe von 400 Lebenswandels ſtets nach kurzer Zeit, und F. licherweiſe micht vo enaltiche ameri- 
ſbaftgefreiter und ſtellvertretender Korporal Mork geſtohlen. — Aus dem Vorraths- hat bedeutende Summen opfern müſſen, um auch über Aeußerungen engliſcher und wah 
V% 
Kid, das "Mittageffen; 'tüberhäufte ihn derſczwand eine Meuge Salam und Schlack⸗ Bor des kn: gebeſſert ihr Taktgefühl verletzend ſind. Ein langes 
N s; inmal ſti wurſt im Werthe von etwa 80 Mark. von wo der junge Mann anſcheinend gebeſſert 8 a W 
den Er EN. 22 50 . * In der „Philharmonie“ üben die Vor- und reuig Anfang dieſes Jahres zurückkehrte. We RN Ara de nk 
or rüber jant, ein andermal, als Bolte nicht 1 De a H 1 13 ne er“ fertgefeht Bald 2 be 3 ſich . * . — 55 Corvin als in allen Punkten 
kr genug in das Unteroffizierzimmer] ue derartige unziehungstra, nd 5 = 1 unn 8 Betreten des elterlichen erfunden bezeichnet worden, und wir erfahren 

f ihn 15— 20 9 Fenſter Saal meiſt vollſtändig beſetzt iſt. Ueberaus genöthigt Jah, ihm das Betreten des elterlichen e 

— = = een Pe beifällig aufgenommen wurde das neuerdings Hauſes zu 8 1 Det a Br er ed ee 5 Ale en. 
1 die andern Kanoniere unter n Side ee ferne der ba Kue ſerlin ie Er mu demnach über in den Mund legte, niemals gethan wor⸗ 
ann auh geschah, wie die Leute och ergötliche theatralische Scher; „Der Küchen. den Diebstahl fojort nach der Abreſſe der den find. Au allen ernjten beutjgen Kreifen 

; nur — Sac 1 dem Unteroffizier. | dragoner“, deſſen Aufführung Heiterkeits⸗] Eltern verübt haben. Von dem Sparfaffen- [hat art ſolchen 9 achri ten ch auf 3 > Eee 
| te hab lich 10 bann ewehrt, ſondern ſtürme begleiteten. Ferner wird neue be. buch ſind nur hundert Mark abgehoben worden. geſchenkt, ſie vielmehr 1 5 22 er 15 
1 Vorher - ban 10 1 18, arg zu ſchla⸗ luſtigende Abwechſelung geboten durch das — Ein Schuhmachergeſelle feuerte geſtern dungsſucht der betreffenden a 5 
Die 40 wer l —— — — — 9 militäriſche Geſamtſpiel „Die Reſerviſten“,] in Lübeck einen Schuß auf die fünfzehnjährige die wohl in erſter Linie. a en ha 2 
echandlu Wer 17 ittlern Arreſt deſſen erſte Aufführung am Mittwoch erfolgt.] Stieftochter ſeines Bruders, die feine Liebes- Deutſchland und ſeine militäriſ gen Einrichtun⸗ 
de ng mit je Drei Tagen mittlern Arte .... caurige zurücgewieſen hatte. Das Mädchen [gen herabzuſetzen, die aber in Wirklichkeit nur 
Wochen 8 wurde tödtlich verletzt. Dann feuerte der Ge⸗ diejenigen Offiziere beleidigt haben, denen fie 
der Haupityran Trautmann bin Vermiſchte Nachrichten. ſelle auf die andere Tochter ſeines Bruders, taktloſe Aeußerungen unterſchoben. Wir er- 


“ 
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. 
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Ber. 
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deſſen ſchlagende Faust die ganze Kor. je ebenfalls erheblich verletzt wurde. Hierauf fahren denn auch aus unanfechtbarer Quelle, der Spitze einer bedeutenden Streitmacht 
aft ſchon gefühlt hatte, erhielt acht — Ueber König Georg von Sachſen im tes h Ber Morgbube durch einen Sarah 155 dieſe Herren über die falſchen Angaben geſtern in der großen Ebene öſtlich von Bogota 
Nafe Geſängniß und wurde degradirt. __ | Manöverfelde bei Grimma wird in den „Nachr. in den Kopf. im höchſten Grade empört jind und es nicht] obererte ſich ergeben hat. Die Behörden ſind 


der Anſicht, daß die Pazifikation der öſtlichen 
Gebiete nunmehr geſichert iſt. Die columbiſche 
Regierung theilt ebenfalls mit, daß ein colum⸗ 
biſches Kriegsſchiff vor einigen Tagen einen 
Angriff der Aufſtändigen an den Üfern des 
Magdalena⸗Fluſſes zurückgeſchlagen habe. 
. . a 


Ne für Grimma“ geſchrieben: „Wenn König — Beim Beſteigen der Coſtevieillesſpitze unterlaſſen haben, ihrer Entrüſtung über die 
IR Stettiner Nachrichten ne e ei 85 — En eo. dern ne en Saint- Inch 9 Handlungsweiſe klaren 
1 4 RN, Fun 1 5 u Guilhem ab. Seine Leiche wurde in einem Ausdruck zu geben. a“ 
Stettin, 16. September. Nachdem dar⸗ König aus 5 5 75 59 7 * die] Schieferbruch aufgefunden. Nach einem Telegramm aus Wittenberg 
dn al de geführt iſt, rg rg Xolomotiv- 7 5 b lich Were 180 0 — Eine Scharfrichter⸗Rechnung aus dem wurden auf der 8 Saen IE 
Tune zz gerade bei Bahnü rt befindliche worden, und man mußte dabei die Geduld be-] Mittelalter theilt der Altmärkiſche Geſchichtd | era und Königsbrü er 211 1 > on 
PN) net — an 1 in wundern, mit der König Georg es ſich gefallen verein in ſeinem neueſten Jahresberichte mit. Blitz getroffen. wei fm todt, drei ver Eu. \ 
laßt, de ie 0 re li daß feinem Gefol . Sch Das intereſſante hiſtoriſche Schriftſtück hat fol. In der geſtrigen Nachmittagsſitzung des 
bt, wodurch Pferde leicht ſcheu gemacht ließ, daß feinem Gefolge ein Schwarm ge klaut: „Der Rath der Stadt Wer⸗ ſozialdemokratiſchen Parteitages erſtattete 
4 Inden, hat der Miniſter der öffentlichen Arsf trener Unterthanen ſich anſchloß, und die aus⸗ * 255 kalte wege ren erer l e ee eee 
Fine Veranlaſſung genommen, die Eifenbahn-| dauernde Freundlichkeit, mit der er jeden Gruß] be dedieb ſolgende Rechnung an den Warkt. Finanzlage als ungünstig. Nachdem Weiſter 
h ionen anzuweiſen, daß die ſtrengſte Be- erwiderte. Nur dann wurde ihm die Neugier Pferdedie olgende Re ö ter den Bericht der Kontrolleure erftättet hat, be⸗ 
Aung der einem ſolchen Vorgehen entgegen-] läſtig, wenn fie ihn ſelbſt beim Frühſtück wicht | meifter zu zahlen 9 Thaler dem Scharfrichter de = ARE 2 Pei ehe di 
gebende Beftimmungen der. Dienſtanweiſun⸗ ungejtört ließ. „Ich habe es nicht gern, iverm | für neun Mahlzeiten, 4 Thaler den, Gefange- Ye hält aße Nor Kamen l über den 
£ gt Lokomotiwführer und Heizer in ge.] ich eſſe und zehn 25 madig A ae Saen 8 e 88 2 5 5 Neuen Zeit“ Ran geführt 
neter Weiſe übe + wi mir zu“, wandte er ſich das eine Mal an die] Branntwe m Sch r, 8 Gulden 22 eh et \ 55 . 
* Be te —— wand ertheit: für John ihn umgebende J as 1 5 m 8 N 3 re 2 e ee Fa a 
bie in Stettin auf einen durch Einhänge⸗] fragte er fie: „Ihr habt wohl noch Niemand | Nathskellor. : 1 1 = häng 2 Beifall und Widerspruch. in 
faunmern am Wagen befeſtigten Wagenſit;] Bemmchen eſſen ſehen?“ Beide Male erreichte | finde verſoffen, wie er en, defangenen torquirt st hen der brd cen f 
J A. Heidenhain in S eine € den Zuſchauern einigermaßen ihre] (gefoltert), 5 Gulden 12 Schilling an Bier ſelbſt HN hen. N 8 t 
dr 1 b ae a ſter Late Be Bewußtlein kam Sie im Stadtkeller verſoffen, wie er den Pferde. Wie das „Berl. Tagebl.“ aus Rom meldet, 138,00 dis —,— Weizen 156,00 bis =, 
ER Öngetragen für die Stettiner Chamotte-| wichen zurück — aber nicht weit, denn die Neu- dieb 8 an 3 3 für 4 Erneut der . 5 — in ae der] Gerſte —.— bis —.—, Hafer 150,00 bis 
Fabrik A.-G. Didi i fl gier ſiegte bald wieder.“ Scheffel Hafer des Scharfrichters Pferde, wie Ermordung ſeines Schwiegerſohnes die Praxis ——, 
By a 7 eu Ha chu urn 3 des Kaiſers hat der er den Gefangenen aufgehenkt, 4 Gulden dem niederzulegen und Italien zu verlaſſen, Es Platz Danzig. Roggen 112,00 bis 129,00, 
I orrichtun 5 um Ausbrennen von Re- Maler William Pape die feſtliche Einweihung] Marktmeiſter gegeben zur Zehrung, wie er, wird verſichert, der Advokat Murri ſei aus Weizen 142,00 bis 156,00, Gerſte 116,00 bis 
Aden für Gebr Bamberger in Stettin auf der Marienkirche auf der Marienburg bildlich | nebſt anderen Leuten, den Dieb wiedergeſuchet.] Serbien zurückgekehrt und auf einem Bahn-|146,00, Hafer 122,00 bis 130,00. 
m Attrappe aus Metall in Form eines Blu- dargeſtellt. Das Ganze iſt als Triptychon be-]! Gulden 18 Schilling beiden Wächtern, an] hofe bei Bologna von ſeiner Mutter empfan⸗ ee — 
opfern mit oben vertieft liegendem Deckel] handelt. Links iſt der Einzug des Saifers | 19 Tagen den Gefangenen zu bewachen, jeden gen worden. 


i aufrecht ſtehender Tülle zur Aufnahme! und des Prinzregenten Albrecht dargeſtellt, die, Tag und Nacht 3 Schilling; 5 Gulden dem Das für den 18. d. Mts. geplante Serben- 


— * 
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Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis ⸗Notirungen der Land wirt! 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 16. September 1902 wurde ſüc iulän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung. Nog zen 
139,00, Weizen 152,00, Gerſte —.— Hafer 
136,00, Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 2 


Ergänzungsnotirungen vom 15. September. 
a Berlin. Gch Caleta) Roggen 


Weltmarktureiſe. 

Es wurden am 15. September gezahlt loko 
Berlin iu Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 5 

Newyork. Roggen 140,50, Weizen 158,50, 

Liverpool. Welzen 175,00. 

Odeſſa. Roggen 140,00, Weizen 161.25. 

Miga. Roggen 148,00, Weizen 167,75. 


5 D 2 2 1 Todesfälle: 

Stettin, den 15. September 1902 | . 8 6 dh V g Tochter des Arbeiters Müller; Tochter des Brief⸗ 
j Bek utmachun a tettiner run esitzer 1 Erein, it trägers. Brehmer; Tochter des Arbeiters Tammert; 
Unt an de 2 F 1 n gentier Schulz; Tochter des Arbeiters Griesbach; 
Tagebi Aufbebung der in Ar. 209 des Stettiner Den geehrten Mitgliedern zur Kenntniß, daß der von einer hieſigen Firma Schloſſermeiſter Bent ; Schneidernteifter-Wittwe Strad; 


je often erlaſſenen Bekanntmachung vom 25. Auguft ; j iſt.] Dienſtmädchen Rappräger; Kaufmann Waſcher; Martha 
1 > Tot zur Durchführung des für die Heinrichſtraße heraus egebene Stettiner Hausbefiger- Kulender lediglich ein Privatunternehmen iſt, Brandt; Tiſchlergeſelle Zilß; Arbeiterwittwe Strehlow; 


A Ku, Angnfi 1889 fefigefegten Fluchtlinſenplanes dem der Vorſtand unfers Vereins durchaus ferne ſteht. Sohn des Stellmachers Zanſte; Tochter des Arbeiters 
Mundutrag 


ü des Magistrats zu Stettin von dem im 8 f ie i Quednau; Tochter des Tiſchlers Fratz; Sohn des 
ad den yon Grüne Band . Matt 57 eingetragenen Die Mitglieder unſers Vereins erhalten vielmehr gratis bei 88 ee Are 
a Bünmermeiiter Ferdinand Wiese und der neuen Mitgliedskarte einen vom Vorſtande ſelbſt herausgegebenen „Kalender Tiſchlermeiſterfrau Jaeger, geb. Gamradt; Tochter des 


fal Ebefran Wiiheimine geb. P nagen, 8 ; N ; ; Brieſträgers Straßburg; Händler Nüg; Sohn des 
zan gert en Grutbftüd eine Flüche von 3d gm des Stettiner Grundbeſitzervereins“, welcher alle wichtigen b e e a e dern — 
0 Neg. 3 Königlichen Regierungs⸗Präſidenten des Miethsrechtes, Muſter für Klagen, 2 3 — N ar C 
erf e de m en‘ 198: e Bi 1 * 1 0 2 er de a ; = 

15 bi if gemäß te Geſcges vom 11. Juni Und „Hypothekenweſen, für den Grundſtücksverkauf, über Ein ommenſtener er nt a i 
aint Sunn S. 221) % Wee wen der erklärung rec., ſowie die beſondern für den Grundbeſitz wichtigſten Stettiner 

e ae ae ec dle. Orts ſtatute er eg bringt. Pfaud⸗Verſteigerung 

˖ (lor Rauschning ein Termin auf Dies unſern Mitgliedern zur Aufklärung. e 

EN m Lion, dan 24. September 8 Gleichzeitig bitten wir dieſelben, dem Vorſtande Mittheilungen zu machen, im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
| wenn irgend welche Perſönlichkeiten über unſern Verein falſche Gerüchte verbreiten,, Am Mittwoch, den 17. Septbr. Vormittags 10 Ahr, 


damit wir dieſelben gerichtlich belangen können. verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Ad. 


f 
g 
1 4 


Magdeburg, 15. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. l. Prod uikt Ter utupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per September 6,00 G., 6,15 
B., per Oktober 6,30 G., 0,321, V., per Oktober⸗ 
Dezeinber 6,35 G., 6,40 B., per Jannar⸗ 
März 6,55 G., 6,60 B., per April⸗Mai 
6,70 G., 6,77½ B., per Mai 6,75 G., 6,80 
B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 15. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 34¾ Pf., 
Doppel⸗Eimer 55½ Pf. — Speck feſt. 


>> > “ * 


Vorausſichtliches Vetter 
für Mittwoch, den 17. September 1902. 
Bei anhaltend kühler Temperatur veränder⸗ 
lich, vielfach Niederſchläge. Nach Falb ein kritiſcher 


Polizei- Präſidiums hierſelbſt, 
Gr. bee 60/61. immer 18. 
au 


m 9 f 5 Er ; Mirsen die bel demelben verfall fönder, 
e de * . Der Vorſtand des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. ee aus re ne 8 ur Tag 1. Ordnun ä a en a EZ 
nicht erhatten haben, werden aufgefordert, irth Ewert, Arbeiter Bürger, Eiſenbahnarbeiter Drefke, ſtücken u. ſ. w., gegen Baarzahlung. ; Te Seen 
zu erſcheinen und unter Beibringung der Pommersche Gastwi 8 "Arbeiter Srömming, Sof Steputſch, Arbeiter Schön⸗ Lehmann, Gerichtsvollzieher. Bock Bran Prei. 


chen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
5 rwarnung, daß beim Ausbleiben ohne ihr 
ig le Eutichäbigung feſtgeſtellt ſowie wegen Aus⸗ 

oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden 


ini 1 i ö iter Warwel, Schneider | : . f — 
Vereinigung Stettin Ellie Taler Lepehn, Ormich Meran —.— Bäckerei u. Schrotmüllerei mit Gaſtwirthſchaft, 
(Freie Innung). Böſe, Arbeiter Lietz, Arbeiter Birr, Schuhmacher] 10 Morgen Acker, Gebäude nen, im aufblühenden Bade⸗ 
Die auf Freitag, den 26 September, anberaumte Knappe. Tapezier Weidemann, ort, iſt für 8000 Thlr. bei 5000 Mark Anzahlung zu 
außerordentliche Geueral⸗Verſammlung findet] Eine Tochter: dem Tiſchler Koehler, Krahuführer] verkaufen. Bäckerei u. Müllerei iſt ohne Konkurrenz. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 17. September 1902: 


gr Eut ungs⸗Kommiſſar. nicht an dieſem Tage, ſondern in demſelben Lokale erft am] Keil, Arbeiter Metzdorf, Arbeiter Tammert, Arbeiter Fritz Kuhr, Cajjan i Pomm. _ 8 f 
5 — 5 128 2. Oktober er. Nachmittags 4 uhr, Glut, Hetzer Ga. Arbeiter Marks, Bäcker Tilchner,, Vaſtwirthſchaft mit Bäckereieinrichtung, kl. Stadt Verbotene W ege. 
* und falls dieſe Verſammlung nicht beſchlußfähig ſein] Maſchiniſten Müller, Arbeiter Fenner, Maurer Hapke, Vorpomm, iſt wegen Todesf. u. Erbſchaftsregulirung Der Scatabend. 


Stettin, den 15. September 1902. ſollte, eine zweite Verſanmulung Nachmittags 5 Uhr] Arbeiter Bütow, Reiſenden Ebert, Leutnant von Keßler, für den Spottpreis von 7500 Thaler bei 5 bis 6000 


25 a ichten Tagesorduung ftatt,| Arbeiter Si daurergeſellen Schueider. fen, außer Gaſtwirthſchaft Neues 
1 ed ——— i In wa —.—— bei Mia Fee Bahı er Er⸗ Arbelter a Je dem Arbeiter Wendland. 2 Bat uch 200 Thlr. Made e interefiantes Spezialitäten Programm. 
Ahr an Breiten, 5 1 ſchienen Beſchlußfaſſung erfolgen würde. a Anfgebote: | Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. | Anfang 8 Uhr. ——— Anfaug 8 Uhr 
Fa ei 0 em 5 Surren eine na RE DE Maurergeſelle Song 9 Frl. — an anıe: Bellevue- Theater. WER Breite wie bekauut. "au 
Deze. er Friedrichſtraße von der Bellevne⸗ iebegeielle Beer mit Frl. Jung; Arbeiter Willnow — 2 
Du Varnimſtraße (Sühfeite) fatt. Danklagung. t B rette; Sezen Hberfabnenichud| Aline; Es lebe das Leben. Philharmonie. 
WM: tat, Gas- u. Waſſerl.⸗Depntatlon. Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, ſowie] Pribbenow mit Frl. Wendt; Weinhändler Haſt mit] Vons gültig. 


Gustav Rluck's 
Magdeburger Volksſänger 


beingen heute das Tamiljen bud er 

b 4 roßer 

ga, Silberne Hochzeit Ks 
d, deu militäxiſchen „Schrbaulk Lach 

ice, Die Reſerviſten eee: 
. 

Ne 5 ten io ra 

Anfang 9 ihr. Entree 50 Pfg., Vorort 0 Pf 


ſpenden bei der Beerdigung] Frl. Vogler; Schmied Krüger mit Frl. Marten;] Donnerſtag: , 
—— ne le Alen, 3 — — Hausmann mit Frl. e Schmied Bous gültig. Es lebe das Leben 


Grenadiere. ü Wort Wendorff mit Frl. Kraſſow; Sergeant Mikolajczak mit — 
Den Kameraden bie Transat — de Bauten, den Seer eri Frl. Bioctedorfl Maurer Jahn mit Frl. Schröder: Cafe Alte Liedertafel. 
1 e der Innung und Herrn Seichentommlflar re ern ER ae mit Frl. Lueck; Arbeiter Milig mit f 
el ist. t ein. 
Na — Laut ve 3 58 1842 Ehe ſchließun gen: Guſtav en 1—3. 
— Pie 8 Wittwe Louise Winkelmann. grahuführer Thom mit Frl. Oeſterreich; Kaufmann Täglich : F 

Da A der | eee Ki mit Je. Merdwis; Shmbnadergeelke gige Grosses Concert 

. Abholen —— ne Standesamtliche Na hrichten. mit Frl. Schneider; Drehorgelſpieler Valczwuski mit übten Tamenlapelle (Dir. Richter). 
RT Salvenſchießen find beute Mitt woch Stettin, deu 15. September 192 Paris. Bean Probſt, geb. Zeigt iu Baus: Labs 5 — r — 


uhr N Geburten: 12 uger, geb. Radle ; Maler Schultz mit > i n 
2 Se Bora. Elin Sohn: den Mıbeiter Weancr. — 8 5 Dr 2 . ä 32 2 5 


E % 
x 
. 


ſchoſſen. Ein Zugführer des letzteren Regi- 


Decazeville, 16. September. Die 


; Fig er 
=. mo um ö 
Leihhaus-Auktion. 
Mittwoch, den 24. September, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn S Imon Auktion 
über verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 27. 
Septbr. bis 10. Oktober in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit in der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 
zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auk⸗ 
tionstage verzinſt oder eingelöit werden. 
Sally Kaatz, 
BL IRSEAPINENBE 2.2 9 SE Ei 
Bleirohre u. Zinnrohre 
liefert in auerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 
Preiſen die Blei⸗ und Ziunrohrfabrik von 
Gebr. Beermann. 


Stettin, Speicherſtr 29. Telephon Nr. 365. 


re * * 28 vr — * 24 2 
Prima Senftenb. Brifets, 
— oberſchleſiſche Ste ukohlen, 
u Gas- und Hütten⸗Coks, 
. Fichten⸗Krobenholz, a. zerlleinert, 
empfiehlt zu billigſtem Ta espreis 


C. F. Meier, 


Se e 8 


Neue, wie auch wenig gebrauchte, mit 
3 Pedalen verſehene, höchſt empfehlenswerthe 
Inſtrumente find zu verſchiedenen Preiſen zu 
vermiethen im Piauo⸗Geſchäft von 


Franz Breeckow, 


22 


222 


1 7 52 J per Bid, 

ae, verſendet 
Katillus, Meiereibeſitzer, 

Ha'tecken b Al:⸗Wepnothen b. Tilſit. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Echreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Detavbefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 


Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 


Notanden und Diarien, 
eifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Platt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notauden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 


zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗ilhelmſtr. 3. 


8 Ha ar färbe⸗ 
mittel, 


a Fl , halbe Fl. , 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. ru uss, 
Parfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Fee. Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


1 r Möbel, Spiegel u. 


Polsterwaaren, 
otvie ganze Ansftenern in großer Auswahl, in eigenen 
erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 


unkoſten, der Güte nach, außerordeutlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus 4 Tr., iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer u. Küche zum 1. Okt. an 
ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. 
Preis 12 Mk. monatlich. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Zum 1. Oktober wird für einen Herrn 
in Grabow eine Penſion bis zu 60 / 
monatlich geſucht. 

Offerten unter C. J. 12 in der 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


150 Mk. ee 


die Tabak- Compagnie in Hamburg. 


Welche Dame würde 


einem in ſchön gel. Prov.⸗Stadt etabl. wohl ⸗ 
irten Kaufmanne, Confect.⸗Branche, von gutem 
aracter u. Aeußerem, 36 Jahre, zum Bekannt⸗ 
werden die Hand bieten? Mittheilung der Ver⸗ 
hältniſſe mit Beiſchluß de Lildes, bezeichnet 
„Vertrauen“, wird gebeier die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3, zu ſenden. 3 Brief auf Wunſch 
gleich zurück; Discretion giucert! 0 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen hill ge Prämien Lebens-, Ans 


ſteuer⸗, Reuten⸗ und Unfall-⸗Verſichernugen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bauk in Nür nber 


Gencralagent Kerm, Anil, Frauenſtraße 29, 


berühmte internationnie Heilanstalt für 
Lungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 


Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 


Dr. Foss, früher Chefarzt Driburg. 


Dr. 


anstalt. 


Deutsche Aerzte: 


Thieme, 


Secundärarzt der 


Polnischer Arzt: Kehlkopfspeecialist Dr. Cybulski. 


Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


eee eee BEB 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 


Central verbandes fur die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
r Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


. 


Looſe a A Mark zu haben bei 


(2 


8 n 


Wollene Damen⸗ und 


Kohlen 


Br 


Herrenweſten, 


4 re 
B. Grass mann, 
Breite,.caße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmfltraße 3. 


FFF 


5 eee ER. Nr 


Hus ver 


Wegen Geſchäftsverlegung 


nach Königsplatz 4 ſollen die aus der Stropp & Vogler'ſchen 
Concursmaſſe vorhandenen u. a. Waaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
bis Ende September vollſtändig ausverkauft werden. 


W M e n IIK 1H 3. 
Verkaufszeit nur werktäglich von 8¼ —1 Uhr und 3— 7 Uhr. 
Touriſtenhemden, 
Sweaters, Strümpfe und Socken für Herren, Damen und 
Kinder, Hemdhoſen, ſeidene Halstücher, Shawls u. Echarpes, 
Unterkleider in Wolle, Baumwolle, Vigogne und Seide 

und andere Waaren in größter Auswahl. 


Siropp & Nogler, 


arki 3. 


r 


kauf. 


Hübsche und 5 


IR 


ch 


einr 


Filiale i 


„„ 


peiswerihe 


tL.okon obilen. 


lin W, Friedrichstrasse 186. 


Hochzeits-Geschenke 


empfiehlt in anerkannt grösster Auswahl 


Gustav Regel, 


Kleine Domsirasse. 


Mannheim. 


— 


Dampf-Maschinen-Wäscherei und Plätterei, 
Gardinen-Appretur-Anstalt 


Georg Kilesch 


König Alberisirasse 15. 


Billigste Preise. 


Schnellste Ausführung. 


Abholung u. Lieferung frei Haus. 


* 5 


Globus- 
Pulz-Extrach 


putzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


g und deren Agenten, in Stettin durch Herrn t 


Zweig- 


N 
® 


wer 


Jeder Teilnehmer muß unbedingt ſchon am 1. Detober d. Js. 


| 6 gerantiri sichere Treffe 


Mau verlange ſofort Proſp kt. 


erzielen. Nur einmalige Zahlung. 


D 


Beginn des 56, 
1 » 7 


Berit Fur 


207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
8. Klaſſe. 2. Ziehunigstag, 15 September 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über ! 72 Mk. find, in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


98 377 482 642 701 39 67 1020 246 71 97 819 
681 764 869 84 2003 166 557 720 84 43 804 3080 
148 224 351 635 57 800 23 89 47 85 4467 94 706 92 
950 5000 224 335 78 521 658 (300) 758 985 6204 822 
95 451 519 20 619 857 995 7051 158 64 487 518 645 
766 820 8011 100 89 236 57 887 436 654 706 813 80 
82 9036 53 97. 134 222 74 804 451 608 89 746 850 981 

10 242 8314 92 406 517 610 88 775 985 11147 88 
224 44 62 302 87 454 12030 67 142 270 404 20 83 56 
581 611 50 708 8:0 902 132ʃ4 803 502 58 658 762 
821 72 1417 54 99 240 52 79 621 708 13 59 992 
15%7 87 95 181 232 71 873 418 59 625 64 16291 877 
483 80 775 98 17225 89 72 804 587 680 62 706 59 
dag 18 23 59 190 266 74 454 512 776 804 32 89 58 
961 19075 177 81 221 868 676 787 

20083 108 65 248 308 96 640 78 817 918 61 21054 
73 78 141 354 405 581 665 706 22162 217 881 462 500 
48 55 818 961 2058 288 354 681 (800) 981 24044 69 
122 32 340 479 501 661 757 91 916 25016 62 100 470 
712 18 840 74 906 26328 430 608 58 772 804 34 92 
962 27032 98 272 460 574 924 28022 151 79 226 898 
50 621.52 79½ 29119 67 350 64 500 21 695 924 

300 176 81 834 52 92 31083 66 175 565 674 
7752 6 78 914 21 /2 32004 88 96 354 99 504 28 55 
65% 88 84 892 3044 77 240 56 863 825 47 908 25 
34265 307 28 591 604 744 87 825 82 35176 88 202 8 
371 465 513 67.613 53 82 36014 152 210 42 50 53 858 
65 44 77 79 (80) 5% 98 82 37029 820 528 10 655 
64 96 972 38812 464 588 690 711 16 47 007 3919 
98 4% 681 767 875 959 (500) 62 

40058 191 211 86 311 13 588 617 47 94 754 814 
4½%% 110 90 815 408 21 556 622 62 42134 78 841 
632 870 960 43148 379 439 650 44365 476 588 641 
851 45006 466 689 69 88 732 46 864 46011 88 127 
73 75 0 404 51 53 520 58 711 812 33 63 47/22 227 
366 419 826 941 48,56 81 339 50 445 85 552 939 
4905 85 193 2/4 45 89 94 510 713 838 89 

50.97 812 49 (3000) 95 546 58 750 829 91 
51 9¼⁰3ʃ6 457 651 52105 6 27 20 406 19 612 78 964 
508 103 213 28 858 54 412 07 668 882 927 54157 
22/848 446 65 681 98 55137 208 427 69 82 508 38 
81 650 82 962 56020 0 51 484 747 886 51 (500) 
90% 57267 82 4 501 58015 87 234 828 66 80 665 
84 91 819 98 692 586 

6012) 30 91 352 427 61 769 913 56 61120 282 
84 56 (500) 82 867 900 50 62031 118 318 489 520 65 
96 635 00 63250 895 440 57 560 816 827 917 64148 
61 82 340 657 69 782 887 65 945 65074 (309) 96 110 
222 Al 821 555 631 44 96 797 985 66206 504 6 607 
777 80 901 92 67080 408 608 51 869 78 946 68079 
83 173 208 78 826 46 556 78 697 753 829 80 93 69074 
28 417 56 587 75 688 727 58 88 987.87 

70138 83 279 91 359 545 48 658 750 822 51 
71107 399 (300) 883 921 72270 76 57 67 74 526 
60% 740 42 79 73076 77 82 202 355 422 526 70 819 
998 74045 158 69 99 420 678 768 928 80 75047 142 
262 413 628 69 936 47 51 81 76042 148 319 486 84 
773 879 922 77074 160 343 71 519 671 705 831.974 
78208 (1000) 466 616 757 830 912 7902 63 67 186 
221 68 76 520 (800) 56 916 

80232 530 82 762 81009 49 404 625 869 922 (800 
82312 452 92 553 747 66 83157 219 365 507 13 4 
50 64 705 083 81211 59 89 337 98 40 000) 513 
61 619 96 756 85038 86 439 50 599 651 826 944 
86137 218 46 539 605 71 96 711 78 85 94873 87016 
178 287 358 60 647 62 88155 272 580 851 58 964 
89036 50 293 328 416 570 621 842 84 978 

90029 139 464 501 52 711 55 853 988 64 91001 
27 212 54 305. 404 (500) 66 644 821 64 972 92022 
239 384 411 597 744 70 907 14 93032 127 43 78 494 
98 541 686 823 901 45 51 (300) 91004 22 184 481 638 
729 855 95141 78 265 311 17 27 405 760 82 848 949 
57 96084 157 280 521 631 67 833 71 92 903 97010 
252 74 491 576 80 89 687 872 98153 465 785 847 917 
28 99074 183 92 371 442 884 

100084 452 68 640 784 888 101230 427 61 890 
102103 54:22 76 371 83 85 5% 611 764 103171 863 
632 70% 810 83 969 104157 356 89 405 600 11 36 816 
50 918 105136 889 466 514 622 52 721 88 106018 87 
187 68 500 18 64 83 667 85 91 725 925 107019 105 41 
92 235 69 90 504 53 828 47 973 108171 221 606 7 
721 908 65 109269 440 650 755 590 909 

110425 531 88 787 987 111124 6 817 427 510 
112087 358 571 658 88 113017 (1000) 65 57/7 605 17 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 15 September 1902. Nachmittag. 
Nur diecßhewinne über 172 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten) 


13 54 201 327 30 472 729 167.287 861 413 507 
63 87 669 88 816 38 65 928 2 85 177 94 371 488 554 
96 617 888 3185 377 474 542.196 765 921 82 4041 
252 56 488 70 552 81 922 5133 289 400 87 741 810 
39 45 941 6104 270 899 4654-517 662 809 47 55 940 
7031 44 120 44 809 931 8157 85 (15000) 294 324 
2 25 494 525 612 783 849 970 959 185 204 740 901 
9 19 3 
1005 271 555 721 92 974 11008 292 362 590 798 
858 12000 153 257 69 90 385 445 587 732 70 884 
13 63 610 74 83 735 897 1122 
542 792 921 56 15012 97 141 57 284 884 483 695 726 
85 74 956 16023 231 78 402 94 616 58918 17111 13 
44 80 204 5 12 444 58 81 92 578 707 18004 127 82 
244 504 24 83 513 19 34 83 695 19124 226 440 82 
638 770 91 924 
20004 6 15 70 178 448 500 632 783 895 21236 40 
804 429 684 720 862 22176 490 518 92 633 782 23030 
61 97 255 496 544 58 740 86 867 69 241167 229 405 
591 608 27 65 742 25122 279 419 23 637 760 812 55 
26027 86 171 374 79 406 58 550 66 648 728 80 998 
27118 19 217 80 319 910 22 48 28028 139 225 589 
(500) 647 700 840 906 8 29011 68 107 91 344 459 62 
584. 629 50 82 743 85 001 70 
30026 54 123 244 741 73 829 83 31020 22 24 41 
77 91 481 524 62 608 733 32238 96 358 66 550 98 651 
915 25 84 45 33011 81 157 203 810 4% 578 645 63 
940 46. 34000 88 143 255 393 05 40 710 823 979 
35259 87 418 64 531 685 720 33 36288 340 69 85 526 
47 83 70 925 37121 65 69 275 311 680 735 844 925 
80 38502 71 86 601 80 741 83 87 811 39061 165 86 
407 586 088 65 
40044 195 266 566 701 99 868 41047 113 16 867 
435 91 522 679 717 83 43 962 84 42/6 98 403 25 54 
519 621 60 814 883 43003 67 115 245 424 507 609 97 
782 905 (500) 44035 79 219 303 481 60 81 748 821 
4881 418 604 756 76 851 905 46070 100 225 734 88 
915 79 47254 341 486 621 62 82 750 97 965 81 4859 
= 35 698 791 820 22 49330 625 85 762 77 (500) 99 
10 3 
50088 123 480 94 (800) 534.687 889. 83 922 27 78 
51051 122 78 94 417 535 688 720 79 95 852 5234ʃ 
95 471 575 80 827 959 85 53230 808 25 6 1 941 
54190 378 433 86 566 644 710 92 800 981 55008 242 
45 84 898 556 602 721 77 960 56080 143 238 48 459 
88 505 50 609 814 15 958 69 57052 104 13 258 474 
522 681 781 98 803 26 49 98 932 58058 140 838 56 
76 28.444 68 710 915 91 59050 101 48 55 87 449 
60097 199 405 566 991 61009 158 404 559 606 
51 747 931 62388 461 771 88 888 956 63037 64 289 
682 712 82 914 35 64007 184 329 32 88 80 85 571 
617 27 32 42 7390 825 65006 89 144 205 448 673 785 
858 68 935 66293 485 726 76 583 49 67056 409 65 
506 75 885 957 68279 325 550 89 662 884 65 985 98 
69150 53 812 510 670 982 
70056 72 86 188 61 364 568 802 948 57 71022 
106 45 292 849 50 477 521 602 711 894 928 35 8 
72052 117 24 51 59 214 804 411 89 501 10 756 67 82 
967 73032 151 80 296 97 416 19 90 517 701 16 89 
801 44 47 59 68 74118 256 410 64 586 64 808 951 
75124 322 24 438 622 771 76044 128 275 787 866 
96 39 77066 236 64 456 514 51 707 807 76 78044 
65 238 336 90 728 52 67 809 982 79247 93 329 640 
76 847 74 79 85 969 
80015 192 222 869 82 523 724 834-886 81136 228 
643 749 862 90 904 19 45 82322 449 958 836482 570 
85 621 43 78 759 96 855 84001 158 74 241 300 40 
359 836 85005 241 517 91 726 32 88 861 86166 
219 304 89 502 79 610 26 886 97 920 49 87820 618 
84 727 814 91 959 88004 215 354 75 89 600 87 740 
74 91 832 89125 54 362 94 430 577 868 918 
90135 51 73 381 448 557 617 720 56 992 91808 
69 507 22 30 685 818 982 92156 70 876 445 97 505 
62 600 (300) 758 812 69 952 62 93162 268 489 579 
500) 623 94029 53 76 151 489 528 43 770 84 958 
5012 176 377 629 83 799 919 37 96017 20 62 (800) 
212 47 622 726 974 (300) 97064 150 201 864 439 81 
613 940 78 98338 99078 85 405 11 697 949 
100.157 210 308 614 886 47 74 97 924 82 101140 
272 316 86 617 51 60 102070 104 (10 000) 259 316 2392 
468 91 688 103177 94 337 683 726 45 800 80 71 104.008 
15 87 185 282 578 601 4 762 955 105083 117 44 (800) 
221 583 79 722 74 830 87 918 25 88 47 106404 501 
618 86 719 804 51 927 86 107050 57 145 253 656 721 
er 71 250 841 986 109029 470 501 84 876 
110060 236 45 71 565 76 94 882 920 26 79 85 


21.58 94 312 82 442 
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Friedrich Feser, Baukgeſchäft 

2 FRA Sr a pe > 22 
Bandeis- Akademie 5 
Ausbildung für den kaufm. Beruf 8 Handelskurſe von 2, 1: und ½ jähr. Dauer- 
emeſters: 2. Oktober. * 


= 610 726 56 801 982 224100 40 50 259 


4 
a 
2 \ 


„Frankfurt a. M. i * 


. 


in Aa aan burg; 


ah Mae 


‚Peters, / 


86 885 114162 436 86 595 788 896 923 27 117 
74 334 583 41 745 898 94 116077 280 41781 
43 69 707 29 861 117014 122 583 765 (800) 
118024 37 150 543 695 854 97 99 934 87 
789 891 993 ’ 
120046 99 198 218 445 569 649 68 77 731° 
121207 801 52 478 627 76 700 64 1220 
174 380 760 64 966 69 76 123022 160 90 24 
546 55 73 783 75 864 12006 68 388 513 
858 922 125008 91 145 337 41 562 80 826 91 FR 
117 294 618 876 127118 214 88 98 329 559 
842 47 128025 44 95 184 234 88 494 BOB) 
129145 525 641 703 (500) 806 847 68 3 
130080 208 56 385 499 507 832 86 9 
131833 88 408 10 26 729 805 81 63 76 18 
546 675 911 183143 91 98 217 65 82 819 488, 
134052 283 76 549 901 48 57 135055 56 41 
788 186070 383 92 681 808 19 70 % 137% 
96 352 401 4 7 509 682 801 974 1382½ 38 Bay 
511 58 662 74 866 968 139177 270 377 517 Al Tun 
140227 71.374 525 630 713 16 887 992 44 
107 55 569 757 96 805 142021 120 94 231 
583 606 72 727 148069 118 28 79 267 888 % 
780 86 808 144037 148 201 658 79 646 145 
400 70 541 789 816 80 89 146081 89 184 92 
509 705 17 27 56 811 27 147157 854 55 
509 81 757 845 87 148106 251 (800) 891 
66 717 854 91 149065 233 65 466 602 20 842 
150349 57 543 665 844 151124 557 606 
95 152065 187 226 84 84 468 651 58 845 8 
153141 210 154116 202 8 845 78 439 73 500 
78 83 698 99 708 29 85 155127 95 315 68 
811 65 902 156055 81 140 880 64 479 
157000 54 206 12 47 405 599 719 158033 
92 425 548 52 621 41 5492 159090 192 28 
63 94 823 902 47 . 
160008 22 197 884 528 649 740.58 830 16 
472 588 39 605 747 50 831 527 162132 540 
3000) 915 163168 201 69 318 401 6 26 52 
01.25 815 928 164078 82 185 45 285 809 6? 
70 165079 122 27 80 48 515 45 56 681 930 
245 56 141 854 167041 52 64 87 246 32 64 0 
889 i817 286 01 482 52 593 85 90 700 54° 
68 977 169071 87 149 350 59 669 72 709 92 465, 0 
170110 802 70 417 84 778 171% 277 n 
870 93 936 58 172001 238 315 71 465 505 73% 
927 173128 32 51 278 319 40 407 901 61 17 
81 362 647 90 708 881 88 175059 275 54 % 
948 62 60 176014 87 187 (300) 209 79 83 544 
833 904 68 177040 61 63 (500) 146 81 345 57° 
707 810 65 69.959 178005 6 23.57 62 108 78 
821 79 971 179194 91 507 14 406 687 712 20 6288 
186012 18 160 880 432 68 76 621 754 849 20 
181156 365 66 75 430 680 761 182112) 3% 
617 722 65 (500) 918 68 82 183 56 95 213 32 0 
617 711 31 83 (500) 184036 117 51 260 76 Dan 
704 36 185057 211 320 50 420 900 (00 87 % 
41 114 45 90 706 908 93 187055 59 62 261 Bine 
937 188050 187 545 86 655 889 986 18901 #7 
261 308 451 542 99 80 
190145 80 223 39 808 (1000) 680 741 75 
957 194074 83 195 358 79 457. 712 883 52 
192001 241 61 320 416 949 193065 70 185 3. 
606 23 809 61 963 191315 22 55 78 608 8 8 
915 195042 246 75 443 45 63 521 618 15 9 0 
196226 46 453 75 50 720 19701 175 81 
89.787 946 198025 671 702 SL 878 987 1990 
75 576 024 844 85 
200038 (1000) 130 232 65 420 551 759 
201012 13 19 2½7 (800) 97 523 683 
202025 173 212 80 821 36 69 439 63 2030 
86 606 (300) 723 36 861 20.4205 8 18 454 545 
8361 205019 256 60 478 627 80 770045 206 
40 861 80 605 66 905 81 207005 62 160 244 4 
46 70 601 34 70 816 208008 39 235 58 301 
56 944 56 209036 107 16 45 274 402 59 
210024 347 62 449 74 661 923 38 76 211 
322 31.66 640 66 706 820 61 947 212014 1080 
808.450 98 943 213052 81 259 427 555 638 51 
21106 102 264 392 417 56 85 552 777 850 9 
215039 54 183 613 65 865 94 913 48 216052 
840 508 9 76 93 827 58 971 217016 205 18 
629 54 788 80 218018 84 123 77 261 406 20 0 
519 58 610 828 219030 198 478 589 680 700 816 25 
220340 60 97 540 63 98 987 224075 13 4 5 
54 566 625 33 54 774 90 801 7 47 2221 N 
436 50 57 82 69075 56.855 86 91 220011 


940 64 


111001 122 43 203 508 (300) 99 603 701 814 40 
112045 88 277 837 416 44 54 96 970 1131849 
735 99 897 114045 102 298 307 402 765 800 51 0 
115241 61 820 460 89 518 24 617 742 82 840 % 
312 467 591 008 5 117199 225 505 709 \ 
523 783 96 956 88 119058 252 875 
120096 475 50 645.722 121104 271 5 
81 98 865 988 122023 161 316 95 525 
123090 158 72 89) 404 852 124042 58 54 2 


821.98 
748 68 77 & 127074 101 95 243 354 09 15 
790 878 942 128:21 5:0 89 653 79 853 995 
120 44 52 77 399 451 602 3 7 792 813 70 920 
130175 253 66 95 880 400 57 88 GE 
13118) 388 435 66 (83 85 766 90 907 182 
516 589 133 % 168 322 445 801 957 60 13 
45 348 419 554 807 185098 96. 171 280 00 
617 97 08 136173 399 448 528 9 13709 
175 491518 775 839 683 138314 451 540 84 
139055 153 446 552 621 709 933 
140025 212 739 141240 217 328 422 2 
501 44 66 635 40 850 78 90 96 918 22 142 
82 46 716 901 20 68 143012 60 26 434 5 
(500) 99 911 114171 300 31 92 412: 
924 80 145008 4 91 495 559 705 20 32 
96 405 777 809 965 147215 585 708 920 
301 468 69 97 535 699 715 905 1491 1 
25 974 10 
150041 109 208 411 589 630 819 96 909 
898 495 588.697 811 12180 623 20 56 
1558530 56. 645 787 98 154272 420 840 U 
155160 94 323 80 600 8 723 50% 2% 8000 
952 64, 156108 206 9.83 315 db 4% 565 67 
706 962 76 157014 36 161 216 58 84 302 957 
775 87 811 65 (800) 995 158086 371 414 
169044 125 307 74 494 670 788 922 61 71 82 
160182 207 31 40 820 439 59 502 825 
161169 86 202 98 521 456 71 709 842 78 944 
315 454 627 814 87 917 1638-8 421 502 
11 18 755 942 


55 
10467 187 851 911 64 1651 
67 76 88 450 537 802 741 1721 302 40, 
737 944 168024 170 296 335 180 514 16026 
507 96 648 94 749 mu 
170088 55 75 111 58 457 501 683 720 
862.83 991 171018 82.158 356 91 425 31 70 
172111 337.50 88 616 68 761 84. 178027 0 
686 784 921 174000 (2 100 14 54 61 22 40% 
91 98 718 57 85 977 175008 244.66 418 927 00 
785 176041 46 90 91 241 47 70 569 680 17% 
158 280 98 438 511 78 85 907 178010 102 4% 


66 812 90 431 687 97 869 945 90 179026 19° 
642 714 813 20 86 00 
180084 235 575 876 927 181000 50 75 % 
200 370 482 517 87 858 182000 36 63 202 
515 607 18 54 712 58 80 838 904 183019 19, 
245 412 47 518 612 68 98 981 181205 18 Dt y 
639 62 758 828 73 1815043 61 145 74 238 41 
91.696 509 919 186121 52 221 81 85 344 
595 755 924 187100 276 98.09 880 82 (300 
188029 240 554 65 891 189042 492 786 825 
190 40 803 938 47 94. 191035 140 214 
25 (300) 58 675 722 78 828 75 10% 
74 511 88.90 764 874 193255 BA 47707 
768 82 830 909 25 90 194260 412 63 560 60 Arie 
904 81 195166 358 439 55 196062 139 21% ) 
415 24 79 675 812 88 197002 204 487 98 Wr 
198048 74 146 87 461 62 598 621 88 714 892 
45 2 09 345 470 527 631 92 770 BIL 12 
200032 69 184 207 (300). 84 400 542 
2010:9 218 (200) 82 418 80 44 558 617 50050 
92 202003 340 444 70 520 47 922 203% 
92 445 508 762 991 201001 330 495 609 


2050-8 128 30 217 48 742 916 75 20617, 
7a 301 587 641 710 89 e 207890 71,5 


87 96 208128 818 404 7,591 645 862 
26 251 807 8 77 414 621 845 11063 
210017 20 180 883 882 948 57 2 

587 60 758 95 807 12 46 992 
25 35 680 79 (300) 756 894 
215019 55 180 800 578 612 26 776 903 
814 404 (800) 49 611 791 993 217164 
85 417 85 865 218170 488 500 91 


819 708 
220068 168 547 64 914 39 221156 


2233214 83 518 224095 116 48 8 
92160 886 3 
Im Wewinnrade verblieben: 1 
1 a 15000 DIE, 1. 50% Mek. 7 
1000 Dit, 14 4 500 Mk., 47 4 300 


